N 


107. 


Dae Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 

Matt beträgt vierteljährlich 
ur die Stadt Poſen 14 Thlr., 
ber gang SPreupen 1 Se 

ng 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
Ju- und Auslandes an. 


Berlin, 8. Mai. Se. K. H. der Prinz» Regent haben im Namen Sr. 
jeſtät des Königs, Aller nädigſt geruht: Dem Hofmarſchall des Großber⸗ 
zogs von Baden Königl. Hoh. Freiherrn v. Baumbach, den Stern zum Ro⸗ 
Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Flügeladjutanten des Großherzogs von 
Königl. Hoh., Major Grafen v. Sponeck, den Rothen Adlerorden 
er Klaſſe, dem Arreſthausinſpektor Leyder zu Cleve den Rothen Adler- 
orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Kanzliſten Schulz bei dem Kreisgericht zu 
Steinfurt das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Secondelieutenant v. Kügel⸗ 
en im 38. Infanterieregiment a Reſerveregiment) die Rettungemedaille am 
de; ferner dem Direktor der Königlichen Geſundheitsgeſchirr Manufaktur, 
grath Müller, den Charakter als Geb. Bergrath gu verleihen; den Kreis; 
derichterath Goebel in Ortelsburg zum Direktor des Kreisgerichts daielbit zu 
nennen; und dem Reſidenten bei der freien Stadt Frankfurt a. M. und Bun- 
desiagsgeſandtſchaftsrath, Legationsrath Wentzel, die Erlaubniß zur Anlegung 
Nase des Herzogs von Naſſau Hoheit ihm verliehenen Komthurkreuzes erſter 
ſſe des Militär⸗ und Civil⸗Verdienſtordens Adolphs von Naſſau zu ertheilen. 
Nachdem der Oberpoſtdirektor und Hofpoſtmeiſter, Geh. Hofrath Schnei⸗ 
der, bierjelbft ‚feine Penſionirung und Entbindung von ſeinen Amtsgeſchäften 
nachgeſucht hat, ift die interimiſtiſche Wahrnehmung derſelben dem Oberpoſt⸗ 
Schulze aus Breslau übertragen worden. 
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klaſſe 119. K. Klaſſen⸗Lotterie 
fett Hau re Yon 0 800 Thlr. auf Nr. 59,590. 1 Hauptgewinn von 


10,000 Tolr. auf Nr. 39.061. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 44,127 
2, 


“nd 92,579. 1 Geminn non 2000 hie, fiel auf Re. 32,516, q 
83 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 525. 2171. 2763. 4997. 5174. 
7589. 9925. 12.409. 21,234. 23,781. 23,794. 24.621. 29,757. 30,107. 
670. 34,423. 35,737. 36,731. 43,600. 47,982. 56,951. 61,074. 61,137. 
88,189. 70,311. 70,798. 75,948. 76,329. 76,859. 89,825. 90,670. 92,822. 
und 94,500 

auf Nr. 1248. 


52 Gewinne zu 500 Tylr. 1828. 5589. 5829. 8047. 
4 1,243. 17,701. 20,433. 20,829. 20.950. 


652. 92.171. und 92,908. 


„56 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1275, 3036. 3206, 4769. 
11,558. 13,103. 13,321. 14,321. 


14,449, 16,649. 17,792. 19,685. 
934. 29,892. 33,918. 38,817. 


a 5 855 ef 

3%. 58,005. 54,306, 55,421, 5 2. 61,317, 61,69, 

„89,275. 69,284. 69,881. 20,514. 70,447, 
12. 75,016. 76,427. 78,916. 79,308. 79,446. 82.009. 

12 91,610. 91,662. 92,250 und 98,170. 

erlin, den 7. Mai 1859. f 


Königliche General-Lotterie- Direktion 
innen f 
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Unit (Berlin, 8. Mai. Bom Hofe; Lei⸗ 
benfeter; erſchiedenes.] Geſtern Vormittag arbeitete der 
Prinz⸗Regent längere Zeit mit den Miniſtern und nahm auch 
Prinz Friedrich Wilhelm an der Berathung Theil; ſpäter hatten 
mehrere höhere Offiziere die Ehre des Empfanges. Der Herzog von 
a befand ſich Mittags bei dem Prinz⸗Regenten und ſtanden 
beide lange an dem unteren Eckfenſter im Palais, an welchem man 
bekanntlich den Prinz⸗Regenten immer zu ſehen gewohnt iſt. Vor 
der Tafel machten die hohen Herrſchaften eine Spazierfahrt am 
neuen Kanal entlang, dem zoologiſchen Garten vorüber nach Char⸗ 
ottenburg. Das Diner wurde im Palais des Prinzen Friedrich 
Wilhelm eingenommen, und Abends war große Theegeſellſchaft 
der Frau Prinzeſſin Karl, in der alle Mitglieder der königlichen 
Familie, der Herzog von Gotha und andere fürſtliche Perſonen er: 
ſchienen. Heute Morgen 8 Uhr fuhr der Prinz⸗Regent nach Pots⸗ 
dam. In ſeiner Begleitung befanden ſich der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, die beiden Prinzen Albrecht, Prinz 
guſt von Württemberg, der Herzog von Gotha, Generalfeld— 
marſchall v. Wrangel, der ruſſiſche Militärbevollmächtigte General 
raf Adlerberg, Generalmajor v. Manteuffel u. .. w. Die hohen 
Perſonen beſuchten in Potsdam die Hof und Garniſonkirche, 
wohnten alsdann im Lustgarten der Kirchenparade bei, nahmen 
darauf im Stadtſchloſſe das Dejeuner ein und kehrten Nachmittags 
erher zurück. Um 4 Uhr war zur Feier des Geburtsfeſtes des 
rinzen Albrecht (Sohn) im Palais ſeines Vaters Familientafel. 
A dleſer Feier wollte auch die Prinzeſſin Alexandrine aus Italien 
nach Berlin zurückkehren, doch höre ich, daß fie jetzt erſt mit unſeren 
ajeftäten hier eintrifft, welche am Donnerſtag von Dresden er: 
wartet werden; wenigſtens ſoll in Potsdam an dieſem Tage alles 
für die Ankunft vorbereitet ſein. 
m Dienſtag wird A. v. Humboldt (.. unten) begraben. Der 
Prinz⸗Regent hat glänzende Vorbereitungen für die Leichenfeier 
Setter und mit denſelbden den Miniſter v. Auerswald beauftragt. 


fr 


che wird aus dem Sterbehauſe nach dem Dome gebracht, 


dort eingeſegnet u 9 N N * 
je] nd darauf Abends nach Tegel abgeführt, wo ſich 
die Bamiltengruft befindet und belanntich auch ſchen W. v. Hum- 
oldt ruht. Der Feierlichkeit im Dome werden ſämmtliche Mit- 


Nieder der könig! Familie beiwohnen und bei dem Leichengefolge 


Dil fich vie geſammte Studentenſchaft betheiligen, kurz die Leichen⸗ 
hie jo jo Nänzend werden, n ft den Manne gebührt, den 
dei König Freund nannte, und der in der ganzen Welt hoch ge⸗ 
tiert wurde. Als am Freitag dem Prinz⸗ Regenten der Tod ge⸗ 
Teldet wurde begab ex ſich bald darauf mit ſeinem Sohne in das 
er duerhaus, verweilte längere Zeit im Sterbehauſe und traf, bevor 
a daſelbe wieder verlieh, ſchon verſchiedene Anordnungen. Den 
nenden Verwandten der Nichte, verwittweten Miniſter 
di Bülow, und dem Neffen dem General v. Hedemann, gaben 

e bohen perjonen ihre Teilnahme in den herzlichſten Ausdrücken 
luc temen. Geſtem erfolgte die Rerfiegelun: des Nachlaſſes. 
all 10 er greife Kammerdiener Seiffert der mit dem Verſtorbenen 
und eiſen gemacht, iſt ſchon ſeit einigen Tagen ſchwer erkrankt, 
pad man glaubt, daß er ſeinem Herm bald nachfolgen werde 

apagei, den A. v. Humboldt in feiner 


Ein 


9. Mai 1859. 


us 107. 
Iunferate, 

(44 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 


eitung 


Schweſter, der Prinzeſſin Friedrich Karl. Der erg von Gotha 
9 


Kabinetskurier mit ſehr wichtigen Depeſchen für die hieſige und für 
Hy Keanöfiide Selandtihaft bier 
ein. Derſelbe 8 ſich gleich nach ſeiner 


Alexander v. Humboldt.] Der preußiſche Staat 
und mit ihm die ganze wiſſenſchaftliche Welt haben einen unerſetz⸗ 
lichen Verluſt zu beklagen: Alexander v. Humboldt iſt von ſeiner 
irdiſchen Laufbahn abberufen worden. Einem unvergleichlich wir⸗ 
kensreichen und ausdauernden Leben, das bis zum höchſten Grei⸗ 
ſenalter in unverwelkter RE ſtrahlte, wurde nach raſtloſer 
Thätigkeit ein für die Nachbleibenden wie für die Wiſſenſchaft im- 
mer noch zu frühes Ziel geſetzt. Der Hochgefeierte verſchied am 6. d. 
Nachmittag halb 3 Uhr eines ſanften Todes, nachdem er mehrere 
Tage kran 1 „im neunzigſten Jahre ſeines Alters. 
Er iſt mit der freudigen Genugthuung age noch in ſei⸗ 
nen letzten Lebensjahten das größte feiner Werke, die naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Darſtellung des Weltalls, als die Frucht der umfaſſend⸗ 
ſten Forſchungen, zur Vollendung gebracht zu haben. Seine Nichte, 
Frau Miniſterin Freiin v. Bülow, geborne v. Humboldt, und ſein, 
ihm ſeit 50 Jahren befreundeter Neffe, der General der Kavallerie 
v. Hedemann, waren an ſeinem Lager, 9 5 0 hohen Geiſt 
aus hauchte. ale Mile zwei Herren 14 5 oldt, waren aus 
Schleſien herbeigeeilt, um ihn in ſeinen letzten Tagen noch zu ech 

„ [HOeſtreichiſche Cirkulardepeſche.] Wie mehrfach 
erwähnt, hat Oeſtreich in der am 2. d. M. der Bundesverſammlung 
vorgelegten Mittheilung keinen beſtimmten Antrag geſtellt; doch heißt 
es in derjelben: „Seit Frankreich erklärt hat, ſich am Kriege bethei⸗ 
ligen zu müſſen, ſcheint uns für das geſammte Deutſchland der Au⸗ 
genblick gekommen, in ernſte Berathung zu nehmen, ob nicht gleich⸗ 
zeitig mit Oeſtreichs Machtverhältniß auch die Sicherheit desgeſamm⸗ 
ten Bundes ſich tief berührt findet.“ Was Oeſtreich vorerſt in Aus⸗ 
ſicht nimmt, iſt indeſſen in einer Cirkulardepeſche näher bezeichnet, 
welche Graf Buol unter dem 28. April an alle deutſchen Höfe gerich⸗ 
tet hat, und die nach der „D. A. Z.“ wörtlich lautet: 

„Die kaiſerliche Regierung hatte ſich mit dem königlich preußiſchen Hofe 
dahin verſtanden, daß fie die Anregung zu einer Verhandlung am Bunde üper 
den Fall, welchen der Art. 47 der Wiener Schlußakte vorherſieht, bis zu dem 
Au n verſchieben würde, wo die Abſicht Frankreichs, 
mtl hen Oeſtreich und Sardinien zu betheiligen, förmlich ausgeſprochen 
wäre. Dieſer Augenblick iſt nunmehr eingetreten, da der franzöoͤſiſche Geſchäfts⸗ 
Rae Marquis v. Banneville in Folge ihm durch den Telegraphen ertheilten 
Auftrags am 26. d. M. mir erklärt hat, dab: feine Regierung fh einem Weber 
ſchreiten der piemonteſiſchen Grenze durch Faiferlich öftreichtiche Truppen den 
Kriegofall für ſich erblicken würde, und da Frankreich letzteres Ereigniß nicht 
einmal abgewartet hat, um ſeine Truppen nach Sardinien vorzuſchieben. 

Inzwiſchen iſt auch die ausweichende Antwort aus Turin und zugleich ſind 
die Nachrichten von einer Militärrevolution in Florenz und von Aufftänden in 
Maſſa und Carrara hier eingetroffen, und unſere Truppen haben daher den Ber 
fehl erhalten, in Piemont einzurücken. Wir können unter dieſen Umſtänden 
nicht länger zögern, uns in Frankfurt auszuſprechen, und beauftragen den Gra⸗ 
fen Rechberg, in einer womöglich für Montag anzuberaumenden außerordent⸗ 
lichen Sitzung in der Bundesverſammlung diejenige Erklärung abzugeben, von 
welcher ich anbei eine Abſchrift Ihnen zu überſenden die Ehre habe. Ich er⸗ 
ſuche, ſelvige ungefäumt der Regierung, bei welcher Sie uns vertreten, mit dem 
Ausdruck unſerer Hoffnung zur Kennfniß zu bringen, daß dieſe Darlegung den 
Beſchluß der Mobiliſirung des Bundesheeres zur Folge haben und der betref⸗ 
fende Bundestagsgeſandte ſich angewieſen finden werde, zu dieſem Beſchluſſe 
mitzuwirken. Empfangen ze. (gez.) G. v. Buol. 

Ein Antrag in dem zuleßt angegebenen Sinne iſt bisher von 
keiner Seite see und wir können nur wiederholen, daß Preußen 
ſich berechtigt halten muß, für jedes weitere Vorgehen die Initiative 
zu beanspruchen. Uebrigens wäre ſehr zu wünſchen, daß die letzte 
öſtreichiſche Mittheilung nicht länger bloß bruchſtückweiſe in die 
Oeffentlichkeit gelangte. (N. 3.) 

— [Das neutrale Gebiet Savoyens.] Der „BH3.' 
entnehmen wir Folgendes: Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, 


an einem Kriege 


hätte die engliſche Regierung durch ihren Geſandten in Paris ge⸗ 


gen die Verletzung der Neutralität des nördlichen Theiles von Sa⸗ 
voyen durch die Benutzung der Viktor⸗Emanuel⸗Bahn Seitens der 
franzöſiſchen Truppen proteſtiren laſſen. Es ſcheint, daß deutſche 
Regierungen gleichfalls bereits Schritte gethan haben, um die preu⸗ 
ßiſche Regierung dahin zu beſtimmen, daß ſie dieſem Proteſte bei⸗ 
trete. Man ſchreibt uns über dieſe Angelegenheit aus Frankfurt: 


Der Schweizee Bund oder Herr Faß hat allerdings bereits Sorge 
ie 


dafür getragen, daß die Art, wie die neutrale Eh Frankreich 


ohne Widerſpruch mit dem neutraliſirten Savoyen verfahren läßt, 


nicht ohne Vertheidiger bleibe. Herr Karl Vogt, als Politiker in 
Deutſchland nicht zum beſten renommirt, iſt in ſeinen eben veröffent⸗ 


lichten Studien mit der Behauptung aufgetreten, die Schweizer 


Jugend vom weimarſchen ſeien ſo wenig berechtigt, als verpflichtet, franzöſiſche Truppentraus⸗ 


ganzen Neu⸗ 
nie, | 18 ne, ſei gera⸗ 
dezu unmöglich. Die modernen Staatsmänner der Schweiz geben 


zugerufen hat: „Faites ce que vous voulez, nous passerons outre“ 
ganz Europa ungeſtraft ins Geſicht geſchleudert werden dürfen!“ 


—leEnglands Neutralität] Die Nachricht eines 
Hamburger Blattes, wonach England in Hamburg habe erklären 
laſſen, es werde im Falle eines Krieges zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich keine Veranlaſſung haben, den deutſchen Seehandel zu 
ſchützen, bedarf der Beſtätigung. Es iſt erwieſen, daß in England 
der Handelsſtand den Ausbruch von Feindſeligkeiten zur See für 
— wahrſcheinlich hält, und zwar nicht bloß zwiſchen Deutſchland, 
ondern auch zwiſchen England und Frankreich. Unter andern ſind 
uns Geſchäftsbriefe engliſcher Häuſer an diesſeitige Exporteurs vor⸗ 
gelegt, in welchen der Rath ertheilt wird, Exports, die . Ame⸗ 
rika beſtimmt find, nicht mit Konnaiſſementen an Ordre, ſondern 
mit ſolchen auf beſtimmte amerikaniſche Firmen zu verſenden, den⸗ 
ſelben aber ausdrücklich beizufügen, daß die Firmenträger ameri⸗ 
kaniſche Bürger ſind. Die von dem größten Theile der engliſchen 
Preſſe vertretene Erwartung, England werde auf die Länge neutral 
bleiben können, ſcheint mithin von dem britiſchen Handelsſtande 
nicht getheilt zu werden. (BH3.) f nid me 


[Das Ehegeſetz im Herrenhauſe.] Am 2. d. hielt 
die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Berathung des El 
555 letzte Sitzung, und kam darin der Bericht zur DVerlefung, 
iſt Si bekannt, daß die Kommiſſion die Einführung der Civilehe 
einſtimmig verworfen hat. Abſchnitt II. Tit. II., welcher von d 
b . . handelt, iſt zwar 14 men worden, jedoch mit 
eine e eht, daß die la en Beſtim⸗ 
mungen in Betreff der Lehnsſucekſſton, bezüglich der unter der be⸗ 
kannten Ungleichheit des Standes geſchloſſenen Ehen nicht alterirt 
werden. Die Aufhebung der Standesungleichheit verliert daher 
praktiſch ihren weſentlichen Werth. (Ein bekanntes gräfliches Mit⸗ 
u der Kommiſſion warf bei der betreffenden Berathung mit 
ittlicher Entrüſtung die Frage auf, ob denn eine Ehe legitim fein 
ſolle, wenn ein höherer Adeliger eine — Dirne heirathe. Der 
Regierungs⸗Kommiſſar Geheimerath Friedberg antwortete darauf: 
Der Herr Graf möge entſchuldigen, eine ſolche Ehe ſei ſchon nach den 
beſtehenden Geſetzen legitim und ebenbürtig, wenn nämlich die 
Dirne eine — Adelige ſei.) Was endlich die Eheſcheidungs⸗ 
gründe anlangt, fo iſt die Kommiſſion den Beſchlüſſen des Abgeor⸗ 
dnetenhauſes beigetreten. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 
das Geſetz, wenn es von dem Orrtenbiife angenommen, an das 
Abgeordnetenhaus zurückginge, von dieſem einfach verworfen wer⸗ 
den würde, und es kann von Jedem, der nicht beſondere Freude an 
7 Parlamentiren findet, nur dringend gewünſcht werden, 
daß ſich das Herrenhaus jede weitere Mühe wegen des Geſetzes er⸗ 
ſpare und vor dem nahe bevorſtehenden Schluſſe des Landtages 
ſeine Zeit den nothwendigſten Geſchäften widme. PER nn 


— [Prof. Dirichlet f.] Hier it eine neue Trauerkunde 
eingegangen; in Göttingen ſtarb am 5. Mai Abends einer unſerer 
früheren Mitbürger, der durch Gelehrſamkeit und Adel der Geſin⸗ 
nung ausgezeichnete Profeſſor der Mathematik Lejeune Dirichlet 


Breslau, 7, Mai. [Freikorps.] Im Falle eines ernſt⸗ 
lichen Krieges wollen die höheren Stände Schleſiens, d. h. der Adel 
und der wohlhabende Bürgerſtand, ſo weit er nicht zu den Fahnen 
eingezogen wird, wie im Jahre 1813, nur in größerm Maaßſtabe, 
ein Freikorps bilden, in welchem Jeder ſich ſelbſt und ſeinen Pa⸗ 
holten, d. h. Burſchen, equipiren und erhalten ſoll; die Führung 
deſſelben ſoll oder wird, in der Vorausſicht nämlich, daß das Korps 
nicht zu gering würde, dem Herzog Eugen von Württemberg auf 
Karlsruh, zuletzt Brigadier der Kavallerie in Breslau, angeboten 
werden. Ein Edelmann in Niederſchleſien hat bereits in dieſer 
Vorausſicht Einmalhunderttauſend Thaler angeboten. (Schl. 3.) 


Trier, 6. Mai. [Truppenanhäufung an der franz. 
Grenze.] Mau ſchreibt der „F. P. Z.“: So eben höre ich von der franz. 
Grenze, daß in Blittange, eine Viertelſtunde vom preußiſchen 
Grenzpfahl, in einem Dorfe, das ſonſt nie Garniſon batte, 400 
Küraſſiere liegen. Eben jo ſehe es auf der ganzen Linie von Sedan 
bis Weißenburg aus; namentlich ſtark beſetzt ſeien aber die an der 
Eiſenbahn nach Saarbrücken belegenen Orte; in St. Avold und 
Forbach wimmelt es von Soldaten. Dieſen Thatſachen gegenüber 
dürfte denn doch auch einmal eine deutſche Truppe als „Obſerva⸗ 
tion“ erſcheinen, auf daß wir nicht eines ſchönen Morgens von den 
Soldaten Deſſen, von dem ſich Alles, nur nichts Gutes erwarten 
läßt, dieſe herrlichen Gegenden beſetzt ſehen. Die in dem Dreieck 
Forbach, St. Avold und Saargemünd aufgeſtellte franzöſiſche Trup⸗ 
penmacht wird auf 30,000 Mann geſchäßt. (Der Moniteur“ er⸗ 
klärte ja, daß die franzöſiſchen Garniſonen an der Oſtgrenze in ih⸗ 
rem Beſtande unverändert ſeien! D. R.) ; 


Oeſtreich. Wien, 6. Mai. [Das erfte Wiener 
Freiwilligen⸗ Bataillon] wird bald nach Italien abrücken, 
da die Waffenübung bereits begonnen hat. Vor dem Abmarſche 

wird die Fahne | 
daß dazu ein Fahnenband von Allerhöchſter Hand geſpendet wer⸗ 
den ſoll. Die Anwerbung in Maſſe dauert fort. Am Abende 
ziehen die Angeworbenen ſtets in muſterhafter Ordnung unter klin⸗ 
endem Spiele in die ihnen zugewieſenen Kaſernen. Bei der 
Aſſentirung der Wiener Freiwilligen im Gemeindehauſe am Neue 
bau ereignete ſich ein erwähnenswerther Zwiſchenfall. Als näm⸗ 
lich die neu Angeworbenen den Fahneneid geleiſtet hatten und das 
Handgeld in Empfang nahmen, lehnte ein Freiwilliger daſſelbe 
dankend ab und fügte den Wunſch hinzu, daß der Betrag zu dem 
Aus rüſtungsfonds des Korps gegeben werden möchte. 
| [Die Schweizer Geſandtſchaft; Rußlands 
Se Sten Einſtwetlen hat der ſchweizeriſche Geſchäftsträger, 
dr. Steiger, die in Oeſtreich weilenden Franzoſen unter ſeine Pro⸗ 
teffion genommen. — Von dem nach Petersburg in beſonderer 
Miſſion entſendeten Grafen Karoly find hier Depeſchen angelangt, 
welche keinen beſonders befriedigenden Eindruck gemacht haben 
ſollen. Man ſcheint in Petersburg in dieſem Augenblicke gar kein 
5550 — daraus machen zu wollen, daß man ich wenngleich 
fü oment auch noch nicht aktiv, ſo doch moraliſch gan 
Seite Frankreichs und Sardiniens geſtellt 42 Die ee 
daß zwiſchen Rußland und Frankreich gewiſſe Engagements beſte⸗ 
hen, die zunächſt für Oeſtreich moleſtirend zu wirken berechnet find, 
und für die Türkei möglicherweiſe verhängnißvoll werden können, 
wird von Tag zu Tag beſtimmter. (H. B. H.) 
Elueber die Aufſtände in Italien! ſchreibt die „W. 
55 Die Wiederherſtellung der geſeßlichen Autorität im Wucher 


auf 


thume Parma, ſo klein auch das Land iſt, iſt doch von moraliſcher 
edeutung. Es zeigt, daß die Revolution in den Mittelſtaaten 
keinesweges jenen Boden hat, den Graf Walewski in feinem Rund⸗ 
ſchreiben triumphirend verkündet. Ohne Cayenne, ohne Sicher⸗ 
heitsgeſetze, ohne die Kaſernenbaſtillen, welche die Pariſer Bevölke⸗ 
rung im Zaum halten, hat eine einfache Erklärung der parmeſani⸗ 
ſchen Offiziere genügt, um die Satelliten Piemonts und Frank⸗ 
reichs zur Flucht zu bewegen. Das Pronunciamento hat in Parma 
Fiasko gemacht, jo wie es in Modena nicht Wurzel faſſen konnte, 
troßdem Maſſa und Carrara von Garibaldiſchen Schaaren beſetzt 
ſind. Dieſer politiſche Stand der Dinge hat für uns auch eine 
wichtige militäriſche Bedeutung. Parma und Modena ſind ſtra⸗ 
gau ur Oeſtreich wichtiger als Toskana, weil ſie unſere linke 
Flanke decken und die Verbindungslinie zwiſchen Piacenza und 
Bologna decken. 0 f 
— [Tagesnotizen.] Diie hieſige Handelskammer hat 
ihre beſchloſſene Petition um Erleichterungen für den Kredit bereits 
dem Finanzminiſter überreicht. Es war ſpeztell der Antrag geſtellt 
per Nan en ee den ihr entzogenen Reeskompte bei 
der Nationalbank w Ri = ewähren; indeffen iſt die 1 . 
auf dieſe Bitte abſchlägig 7 worden. — Von beſtunterrich⸗ 
tete Seite wird mitgeteilt, daß im Finanzminiſterium der Mangel 
an enen lediglich als eine ſchnell vorübergehende Erſchei⸗ 
ng angeſehen wird, und man daher zu dem Entſchluſſe gelangt 
I — 0 auf Ausgabe von Münzſcheinen nicht zu willfah⸗ 
ren. — Die Donau-Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft macht bekannt, 
Bd mpf b denden zwiſchen Wien und Konſtan⸗ 
inopel auf der Donauroute nach wie vor aufrecht erhalten bleibt, 
—. Die Pflege der Verwundeten und Kranken in den Feld⸗ und 
ſtahilen Garniſons⸗Spitälern beabſichtigt das Armee⸗Oberkom⸗ 
andy den als Krankenwäxrterinnen jo vielfach bewährten grauen 
chweſtern zu übertragen. Es iſt deshalb an die Kirchenhäupter 
die Einladung ergangen, den Aufruf in dieſem Sinne zu erlaſſen 
nd AR viele Frauen in dieſen wohlthätigen Orden aufzunehmen, 
Kr ch melden würden. Die Eintretenden 9125 200 Fl. Hand⸗ 
7 ua ein Jahresgehalt von 600 Fl. find alſo den Oberfeldärzten 
beinahe gleichgeſtellt. — Der Statthalter von Steiermark, Graf 
Straſſoldo, hat ebenfalls einen Aufruf erlaſſen, in welchem zum 
Eintritt in die zu errichtenden Freiwilligen⸗Bataillone aufgefordert 
wird. — Die Wirthſchaftsgebäude des Kloſters der Damen vom 
erzen Jeſu in Graz ſind am 3. d. M. durch Feuer gänzlich zer⸗ 
tört worden. — Paul v. Almäſy, in contumaciam erartbeil, hat 
die e een in ſeine ungariſche Heimath zurückkehren 
zu dürfen. — Der Statthalter von Mailand, Baron Burger, iſt 
nach Verona überſiedelt, jeine Familie nach Trieſt abgereiſt. — 
Graf von Meran, Sohn des Erzherzogs Johann, iſt als Siltmeifter 
in das zu Oedenburg ſtationirte 8. Bae Menfment eingetreten. 


Mailand, 2. Mai. [Die Stimmung.] Der Handel 


gleich der Induſtrie in bedrohlicher Art; die arbeitenden 


Kal 

Klaſſen legen eine unverkennbare Gereiztheit an den Tag; zwölf 
bis funfzehn Mann hoch erſchienen am 28. v. M. Arbeiterſhmürme 
in wohlhabenden Häufern und baten um Almosen, die mit Rück⸗ 
ſicht auf das monſterpetitionsartige Vorgehen der Bittſteller über⸗ 


reichlich ausgefallen ſein ſollen. Mit Beſtimmtheit iſt darauf zu 


rechnen, daß nicht einmal der Verſuch von Ruheſtörungen gewagt 
werden wird, ſo lange das Waffenglück unſerer Armee günſtig bleibt. 


— [Vom Kriegsſchauplatze; die Stimmung.] 
1 20 ae unſere Truppen mit ſtarkem Gewitterregen zu käm⸗ 
pfe 


r haben Offiziere geſprochen, welche im Lager von Pavia 
‚waren, als die Nachricht zum Einmarſche in Piemont eintraf; fie 
fanden nicht Worte, um den jubelnden Enthuſiasmus der Truppen 


in feierlicher Weiſe ſtattfinden, und es heißt, 


8 ſchildern, der ſich erhob, als der Befehl zum Laden gegeben wurde. 
er Hafen von Genua iſt voll franzöſiſcher Schiffe, darunter zahl⸗ 
reiche Flachboote zum Angriff von Küſten. In den letzten Tagen 


wurden hier über 3000 Pferde requirirt; die Proviant⸗Kolonnen 


und Bagagezüge find mit den trefflichſten herrſchaftlichen Pferden 
beſpannt, die von Civilfuhrleuten und Kutſchern geführt werden. 


Heute rückt das schreibende Hauptquartier in Pavia ein. Wir ſind 
hier gänzlich und ſelbſt an maßgebenden Stellen im Dunkeln über 
die Operationen der Armee. — Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Mel- 
ezer hat das Civil⸗ und Militär⸗Gouvernement bereits übernom⸗ 
men. — Heute vernimmt man ſeit der Mittagsſtunde fernen Kano⸗ 
nendonner. Die Polizeipoſten ſind eingezogen worden; dagegen 
durchziehen einzelne Patrouillen die Stadt. Herrſcht auch bei einem 


ſirten 9 605 von Sayoyen durch den 
Viktor⸗Emanuel-Eiſenbahn (ſ. Berlin) 


Theile der Bevölkerung eine gewiſſe trunkene Siegeshoffnung, ſo 


blickt der andere mit Angſt und banger Ahnung in die nächſte Zu⸗ 


kunft. Der Belagerungszuſtand hat bis jetzt gar keine Beſchränkung 


im Gefolge, die Waffenablieferung ausgenommen. Die Civilge⸗ 


177 2 n 
richte ſetzen ihre Wirkſamkeit ungeſchmälert fort; erſt 
Tribunal einige politiſche Arreſtanten zur Aburtheilung übernom⸗ 
men. Im Ganzen genommen iſt die Haltung der Mailänder Be⸗ 
völkerung ernſt und gefaßt auf alle Eventualitäten. Als erfreuli⸗ 
ches Beihen wird hervorgehoben, daß die Amneſtirten ſich durch 

emäßigte, ee Haltung auszeichnen. Es iſt kein Fall be⸗ 
annt, daß einer derſelben die kaiſerliche Gnade mit Undank ge⸗ 
lohnt habe. (Tr. 3.) ö 

Bayern. München, 7. Mai. [Kirchliches] Die ka⸗ 


tholiſirende Partei in unſrer proteſtantiſchen Kirche, welche es jo | 


weit getrieben, daß ihr Anführer, Pfarrer Loehe, ſogar die letzte 
Oelung einführte, iſt nun endlich doch von dem Münchener Ober⸗ 


konſiſtorium zur Ruhe verwieſen worden, nachdem ihr gedachter 


Führer in ſeiner neuen Agende ſogar dem Kultus der h. Jungfrau 
Lieder gewidmet. Er ſoll nun ſeine Agende widerrufen, oder ſein 
Amt aufgeben. Loehe wird es aber vorziehen, ganz aus der Landes⸗ 
kirche zu ſcheiden, und damit wird die ganze Partei ihre Endſchaft 
erreichen. (V. 2.) 

Sachſen. Zwickau, 5. Mai. [Erdſtoß.] Der „L. Z.“ ſchreibt 
man: Am 3. Abends 6 ½ M. vor 9 Uhr hat man hier bei einem don⸗ 
nerähnlichen Getöſe einen Erdſtoß verſpürt, der um Vieles heftiger 
war, als der im vergangenen Jahre hier wahrgenommene, obwohl 
er kürzere Zeit und nur etwa (, Minute andauerte. Am ſtärkſten 
ſcheint ihn der Thürmer des Marienthurms empfunden zu haben, 
der geglaubt, der Thurm wolle einfallen, ſo bedeutend hak ſich der⸗ 
ſelbe hin und her bewegt. In anderen Gebäuden haben Gläſer 
und Taſſen aneinander geſchlagen und Möbel gewankt, wie es zu 
geſchehen pflegt, wenn Jemand beim Gehen über die Stube ſtark 
auftritt. — Aus Plohn im Voigtlande wird demſelben Blatte 
ebenfalls unter dem 5. d. geſchrieben. Vorgeſtern Abend, ungefähr 
5—7 Minuten vor 9 Uhr wurde eine Erderſchütterung wahrgenom⸗ 
men, welche mit einem dumpfen Getöje längere Zeit begleitet war. 
Dieſelbe wiederholte 1a 5—10 Minuten darnach in einer zweiten 
Erſchütterung, welche kurz und mit einem donnerähnlichen Krach 
Gebäude und Menſchen zittern machte. Viele Leute verließen aus 
Angſt die Häuſer, da dieſer letzte Stoß viel ſtärker war, als der vor 
2 Jahren. Der Stoß ſchien von Südweſt zu kommen und nach 
Nordoſt zu zu gehen. 

Württemberg. Stuttgart, 5. Mai. [Vertagung 
der Stände.] In der geſtrigen Sitzung der Kammer der Ab⸗ 
geordneten wurde ein königliches Reſkript verleſen, welches die 
Stände vertagt. In dieſem Reſkript wird zugleich die leb afteſte 
Befriedigung über die patriotiſchen Geſinnungen ausgedrückt, mit 
welchen die Stände die Anträge der königlichen Regierung aufge⸗ 
nommen haben. Der Präſident Römer äußerte ſodann noch: 
„Die Kammer hat die Ihe zugewieſenen Aufgaben gelöſt im Sinne 
der Staatsverfaſſung, im Sinne des Königs, im Sinne Deutſch⸗ 
lands. Es ſtehen ſchwer⸗ Zeiten bevor, aber wir werden die 
Schwierigkeiten überwinden durch entiplffenen Muth und feſtes 
Zu 1e Die deutſchen 750 ee da en 
gezeigt, daß ſie konſervativ ſind, 0 es ſich um die Ehre und das 
Wohl Deutſchlands handelt. Di egner konſtitutioneller Einrich⸗ 
tungen mögen ſich hieraus eine Lehre ziehen.“ Mit dem Wunſche 
des Wiederzuſammenkommens in beſſeren Zeiten entläßt der Prä⸗ 
ſident die Verſammlung. 

— [Bejorgnifle wegen der Rüſtungen Frank⸗ 
reichs] Der e des ſtändiſchen Ausſchuſſes 
über die Zeit vom 18. Oktober 1858 bis 26. April 1859 iſt aus⸗ 
gegeben. Aus demſelben iſt Folgendes hervorzuheben: In Folge 
der Kriegsbeſorgniſſe find bei dem Ausſchuß 36 Eingaben von Ab- 
geordneten, Gewerbevereinen, Kollektiveingaben von Bügern, be⸗ 
ſonders aus dem Gewerbe- und Güterbefigerjtand, eingegangen. 
Alle dieſe Eingaben ſuchten, unter mehr ader weniger eingehender 
Darlegung der eingetretenen politiſchen Verwickelung und der da⸗ 
her für Deutſchland drohenden Gefahren, die Dringlichkeit der Er⸗ 
greifung der kräftigſten Maaßregeln den franzöſiſchen Rüſtungen 

egenüber vorzustellen. Bei der hohen Wichtigkeit des Gegen⸗ 

andes glaubte der Ausſchuß dieſe Eingaben alsbald je nach deren 
Einlauf der k. Staatsregierung zu näherer Kenntnißnahme über⸗ 
geben zu ſollen. 


Baden. Karlsruhe, 6. Mai. [Militäriſches] Das 
Kriegsminiſterium macht Folgendes bekannt: Nachdem auf die 
diesſeitige Aufforderung vom 22. vor. Mts. zur Anmeldung auf 
Offiziersbeförderung durch die äußerſt zahlreichen Anmeldungen 
der Bedarf mehr als gedeckt iſt, ſo werden hiermit die Liſten als 
geſchloſſen erklärt und keine weiteren Meldungen angenommen wer⸗ 
den. (Dem Vernehmen nach it der Schluß mit 358 erfolgt.) 

Freiburg, 6. Mai. [Stimmung im Elſaß; Armi⸗ 
rung von Neubreiſach.] Eingetroffenen Nachrichten zufolge 


ſcheint der Enthuſiasmus der Elſaßer für die Unabhängigkeit Ita⸗ 


liens nicht bedeutend zu ſein. Die Beurlaubten der nach Sardinien 
abmarſchirten Regimenter verweigerten in den oberrheiniſchen Ort⸗ 
ſchaften den Gehorſam und wollten der dhl ee kaum 
Folge leiſten, ſo daß ſie mit Gendarmeriehülfe zur Eiſen bahn ge⸗ 
bracht werden mußten. Dort machten ſie ihrem Unmuth durch 
Zertrümmerung der Scheiben ꝛc. in den Waggons Luft. — Die 
Feſtung Neubreiſach hat wieder neue Mannſchaften an Infanterie 
und Artillerie erhalten, jo daß die Beſatzung nun vollzählig fein 
wird. (Fr. Z.) 0 

Frankfurt a. M., 6. Mai. [Bundestagsſitzun g.] Einziger Gegenſtand 
der Berathung der ſehr kurzen geſtrigen Sitzung war die Berichterſtattung über 
die erzeptionellen Verhältniſſe der Bundesfeitung Landau zu dem Bundestage. 
Bisher nämlich beſorgte Bayern ſelbſt die Dotation für dieſe eſtung und war 
dagegen von dem Matrikular⸗Beitrag für Mainz und Luxemburg befreit. Jetzt 
ſoll die Verwaltung unmittelbar unter den Bund kommen und die Stellung der 
Bejtungsbehörde zu der Militärtommiſſion geregelt werden. Pr. 3) 
[Das neutrale Gebiet von Sava pen.] In Bezug auf den ſchon 
Verletzung der Neutralität des neutrali⸗ 
Durchzug franzöſiſcher Truppen über die 
iſt erlauternd zu bemerken, daß die Wiener 
Verträge von 1815 Folgendes beſtimmen: „Die Provinzen Chablais und Fau⸗ 
cigny, ſo wie das ganze Gebiet nördlich von Ugine und Sr. Majeſtät (dem Kö. 
nige von Sardinien) gehörig, wird in die - - helvetiſche Neutralität miteinbe⸗ 
griffen, d. h. ſo oft die an die Schweiz grenzenden Mächte ſich im Zuſtand be⸗ 
gonnener oder drohender Feindſeligkeiten befinden, jo können ſich die in dieſer 
Provinz befindlichen Truppen Or. Maj. des Königs von Sardinien zurückzie⸗ 
hen und zu dem Behuf, wo nöthig, den Weg durch Wallis nehmen; die Trup⸗ 
pen keiner Macht dürfen in jenen Propinzen ſich mehr verweilen noch ſie betre⸗ 
ten, mit Ausnahme derer, welche die Schweiz dort aufſtellen würde. Es ver- 
ſteht ſich, daß dieſe Beziehungen in keiner Weiſe die Verwaltung jener Provin⸗ 
zen beeinträchtigen, in denen die Civilbeamten Sr. Majeſtät die Bürgerwehr 


erwähnten Proteſt Englands gegen die 


i 


heute hat das zur Aufrechthaltung der Ordnung verwenden können.“ Ungeachtet ide 157 


u 
treitig iſt, in welchem allen Truppen fremder Mächte das a Be⸗ 


ben die 
Franzoſen die Eiſenbahn nach Chamb von 
1½ Malen e Gebiet zieht. Die Schweiz verteidigt, > 
vie 1 A e d 9 


Sardinien von dem Falle aufgerichtet hatte, welchen es dem Oheim des 
15 danken hat, auf deſſen Bund er 1 ; 


Ich ſage: mit beſſerem Schein ließe ſich das einwenden, denn — behaupten, 
t ein. 
hat proteſtirt, und Frankreich den Proteſt nicht angenommen, weil ne 
Re 


önnten. 

— [Eine Stimme zur Beruhigung.] Das hieſige Journal ſchreibt 
„zur Berichtigung und Beſchwichtigung⸗ 7104 iſt ah; ernſt und hat und 
bereits nicht bloß Sorgen, ſondern Vielen unter uns auch wirkliche Einbuße an 
Sicherheit und Glück des Lebens gebracht. Wenn aber bei nicht Wenigen ſich 
die Sorge zur Angſt, die Erwartung ſchlimmer Möglichkeiten zur ſinnderwir⸗ 
renden * ſteigert: jo iſt dies eine Gemüthskrankheit, dle bauptſächlich 
in irrigen, mindeſtens undeutlichen Vorſtellungen über die wichtigſten 
ſachen ihren Grund hat.. Preußen wird, was wir zur Beſchwi und 
Bezußigung unferer beſorgten Freunde ausſprechen dürfen, mit den id or 
nofjen für Einen Mann ſtehen, wenn die Stunde der Gefahr ſchlägt, und nicht 
abwarten, bis das 1 ſelbſt hereinbricht. Doch ſeine Regierung wird ni 
mit der Raufluſt des! omantikers, ſondern mit dem Gemeingeiſte des deutſchen 
Vaterlandsfreundes und mit dem wohlbegründeten Entſchluſſe des Staatsman⸗ 
nes die ſchwere Verantwortung des Krieges übernehmen. Sie wird durch keine 
Uebereilung die andere nordiſche Großmacht zu gleichem Vorgehen für Napo⸗ 
leon ermuthigen, worin zugleich das furchtbare Signal zum europäiſchen 
aufflammen würde. Diesen Krieg ſcheut kg Ay gewiß nicht minder, 
Preußen, und Beide ſcheuen ihn doppelt, weil ſie einander feindlich gegenüber: 
ſtehen würden. Ueberdies iſt Rußland weit entfernt, ſein Gut und Mut für 
Napoleon 's Diktatur in Europa opfern oder Preußen von dem Kampfe gegen 
dieſe Diktatur abhalten zu wollen, wann die Stunde dieſes Nang 
ſchlagen ſollte.“ 


eſſen. Kaſſel, J. Mai. [Der Kronprinz Albert 

von Sachſen!] iſt zum Kommandeur des 9. deutſchen Bundes 

vn ernannt worden, wozu bekanntlich auch Kurheſſen gehört 

iesſeits iſt demſelben der Major v. Amelunxen vom 1. 1 
Regiment als Adjutant beigegeben. 


Holſtein Altona, J. Mal. [Das holſteinſche Bun⸗ 


deskontin gent.] In Folge der von der Konferenz des 10. Bun⸗ 
des⸗Armeekorps zu Hannover gefaßten Beſchlüſſe iſt die Einberufung 


der Permittirten der letzten Jahre zum 14., 15., 16, 17. Infanterte⸗ 


Bataillon, 5. Jägerkorps, 2. Dragoner Artill 
zur Pontonnier⸗Rompagnie bereite vom KR interim Tu 


ordnet worden. Da faſt gleichzeitig die Konſkribirten der Jufante 6 


rie und Artillerie in der Hauptſtadt, wo die Mehrzahl der zum Kon⸗ 
tingente gehörigen Truppen ſtationirt iſt, in Einübung berufen find, 


wird e de n zum Sommer eine Beſatzung von e. 8000 Mann 
haben. (Flensb. 3.) 


Naſſau. Wiesbaden, 7. Mai. [Zur Kriegsbe⸗ 
reitſchaft.]. Nachdem die erſte Einſtellung von 200 Militär⸗ 
pferden ſtattgehabt hat, ſind zwiſchen dem 5. und 11. d. Mts. wei⸗ 
tere 388 Stück abzuliefern. Die Beurlaubten rücken morgen 
ſämmtlich ein. 

Sächſ. Herzogth. Weimar, 6. Mai. [Dementi 
In verſchiedenen deutſchen und nichtdeutſchen Zeitungen wird, an⸗ 
Bou aus Weimar, berichtet, daß Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau 

roßherzogin⸗Großfürſtin in Bezug auf das neuerer Zeit beſpro⸗ 
chene angebliche Bündniß zwiſchen Frankreich und Rußland Mit 
theilungen erhalten habe, nach welchen ein ſolches Bündniß nicht 
gel@loflen er ſolle. Wir find, dieſen Berichten gegenüber, in der 
age, verſichern zu können, daß Mittheilungen, welche das angeb⸗ 
liche Bündniß beſtätigen oder nicht beſtätigen, nicht hierher ge⸗ 
langt find: (Weim. 3.) 
Großbritannien und Irland. 

London, 5. Mai. [, Daily News" über Digraeli’® 
Wahlrede; Vergleiche mit 1807.) „Daily News“ iſt d 
Disraeli's Rede ſehr zufriedengeftellt und betont namentlich, da 
England keine europätiche, ſondern eine Univerſalmacht ſei. Euro 
könne in Altersſchwäche verſinken, aber Englands Zukunft wür 
doch eine glorteiche bleiben, verwoben und verwachſen, wie es mit 
dem jugendlichen Gemeinweſen der Erde ſei. Derielbe Geda 
wurde kürzlich in einem Brief an den Herausgeber der „Morn 
Poſt“ entwickelt, worin die Bevölkerung des britiſchen Reichs 
der Bevölkerung anderer Reiche verglichen und nachgewieſen wurde, 
daß eigentlich Königin Victoria überall mehr Unterthanen als in 
Europa habe. In Aſien allein zähle fie deren über 150 Millionen. 
Demnach ſeien England, Schottland und Irland die unbedeutend“ 
ſten Beſizungen der Krone. — In einem andern Artikel vergleicht 

Daily News“ die Periode und die Männer von 1807 mit der 
Zeit und den Männern von 1859 und gelangt zu dem Schlusse 
daß, weil in allen Elementen der Verwickelung ein großer Unterſchle 
zwiſchen damals und jetzt obwalte, eine ruſſiſch⸗franzöſiſche Alland 
unmöglich jet und nur erhitzte Phantaſien mit Schrecbllbem erfüllen 
könne. Der Napoleon von 1807, jagt „Daily News“ unter Ander, 
ſei der Abgott Frankreichs, der Schrecken anderer Nationen 
der größte Feldherr des Feſtlandes geweſen und habe damals über 
haupt für den größten Heerführer gegolten, den die Welt je geſehen 
Er ſei militäriſch in Naturanlagen, Erziehung und Beſtimm 
geweſen und habe ein militäriſches Zeitalter in der Geſchichte der 
Franzoſen vertreten. Aus dieſer Urſache und als Vertreter der 10 
volution ſei er der natürliche Feind des A ai Altenglan 
jener Tage geweſen. In all dieſen Attributen ſei der heutige N. 

oleon ihm unähnlich. Alexander II. leide nicht an der Sharat 
hade Alexander's I., und obgleich man die erbliche Po 
Rußlands immer in Anſchlag bringen wüſſe fo jet nicht zu cen 

eſſen, daß der Vertrag von Tilſit keine Geburt jener erbl 1 

Polit, ſondern ein übereilter und bald bereuter Schritt geweſen, 


J 
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2a es notizen] Der Prinz von Wales hat, wie eine in Windſor] res eine Zuflucht efucht hätten, aber detſelbe ſoll keine Landungstruppen an den Rückzug des Korps, das über den Po bei Cambio gegange 
augen Leech 1.0 rn na Gee Beit ab» Bord haben. — das „Journal du Havre“ berichtet, daß die Regierung drei und ins 5. 55 Seriv athal vorgegan eh wird in diefen Su 5 
„van wo er an Bord des, ge“ nach Gibraltar fahren wird. — | Dampfer der Linie zwiſchen Havre und Bordeaux von J. T. Barbeß u. Komp. tin k: „Die Oeſtr ache 5 f n ' ihener N 
met eute Morgen waren im 7 nigten Kö 19 25 528 Wahlen voll ohen zum Lebensmitteltransporte zwiſchen Marſeille und Genua, jo wie die Dampfer geſagt: „2 kkeicher haben ſich in verwichener Nacht von 
Naber bien 296 Liberale und 22 Jun den Burgflecken haben | „Parts“ und Re don der Hamkurg⸗Havrer Linie zu demſelben Zwecke Torkona zurückgezogen; geſtern Abends (alſo am 5.) verbrannten 
ae die Anhänger der Regierung 27 Stimmen gewonnen und 14 verloren, gemiethet habe; auch will man in Havre wiſſe die Regierung wolle überhaupt ſie ſieben Bogen der Brücke über die Scrivig.“ Demſelben Bulle 
7777 ¼ // 1 Hg abe ie Older in Dicnza ale im Mapa Der 
: m - die be ca en. Zwei nnen, * e a niſche Geſandtſchaft ha j i . l 4 . 
auch das der er Sa eshlet mehrere andere ee — mend) in, Marfeille m Rom ein chi — luf Erſuchen ae ud Ba Feſtungswerke gelegenen Gebäude zerſtören laſſen. 
Ne Pr er Ani El Er Baia e | In I ap 3 5 00 Ha A m 7 5 — [Vom Kriegs ahn lat.] Die „Oſtd. Poſt“ ſchreibt: 
geſtern d ankamen, e anzon e au-⸗wa en ge worden. — a mo d' Aze⸗ PER i o Eiſe fi 35 
= 0 — — Rrthtkar gelitten Haben. — Die Erwählung 4 ſech. glio iſt nach beendigter außelocbenllicher Miſten gestern Abende wieber mit Südlich des Po wo die Eifenbahn, welche Genua mit Aleſſandria 


einen beiden Geſandtſchaftsſekretären, den Herren Nigra und Marcheſe Ca⸗ verbindet, bei Novi aus den Thälern der Apenninen in die Po⸗ 
91 or Seaſteld und d 1 igte Pie 10 he 15 5 Echte eltern Be 975 Miniſte l ee 105 ebene tritt, ſcheint der erſte A der Heere Pre zu 
de die des Earl of Sea und der Lords inſtone und Sinclair. reiſt. — Die riſche Regierung von Toscana hat die ſardiniſche er. . ie fei mee kann hier ei i ü 
Wie Kandidaten, gegen die keine Oppofition erwartet ich, find end Suttoun fuck, ihre Kotfuln zu Beautengen, den Schuß Ihrer t9dcanifcen Nuit. ber 1 ** Eich un die Verbindun ul a Eng wagten 
d die Earls von Morton und Haddington. — Der Krieg zeigt bereits ſeinen ger im Auslande iu übernehmen. Die ſardiniſche Regierung iſt hierauf ein len, s ſich. delt uuf R ner der wichtigiten 
dadurch, dae Artikel, darunter namentlich auch Weizen, Mehl, egangen, und das ſardiniſche Konſultat in Paris macht bekannt, daß toscani⸗ Operationsbaſen, mit Genua, han e em Seeweg kommen 
18, 


„ Salpeter, Talg, Butter, Rauchfleiſch und alle Sorten präjer« ſchen Unterthanen bei ihm alle Papiere, deren ſie bedürfen, auß ertigt werden. — die bedeutendſten Truppenmaſſen, kommt faſt das ganze Artillerie⸗ 
err Lebenzmittel nebft Steintohlen und Schiffsbaumaterialien, stark aufze. — Geſtern brannte das große Militairfouragemagaztu auf dem Qual de la material, die Kavallerie und die Munition an. Nehmen wir auch 
en haben. Irland läßt die franzöſiſche Regierung ungeheure Muffen Rape ab. Es war ein gewaltiges Feuer, und man schätzt den Schaden auf na⸗ 8 5 b its 30 — 40.000 8 ſen bei Meffandria ſt 
alten Rind- und Schweinefleiſches auffaufen. Die engliſche Regierung | be eine Million. Die großen Miltäretabliſſements dieſer Art haben kein Glück „ „ Gene M a ſtehen, jo 
It aber mit ihrer Flottenverprovfantirung noch immer zurück. — Aus Shields in Paris. Vor einigen Jahren brannte die große Militärbäckerei nieder, vor fehlt doch offenbar noch viel, ehe die 200,000 ann, welche der 
ber daß zwei öſtreichſſche Schiffe, die im dortigen Hafen liegen, ganz kur er Zeit das große a d von Vincennes und geſtern das ie Kaiſer Napoleon ſeinem Verbündeten zu Hülfe zu ſenden verſpro⸗ 
Ah — haben, — z 5 ten zu er 1 5 01 —— — ö b iel 4 - 5 5 A NET, 11 0 4 x 15 Dr chen hat, in kampffähigem Zuſtande in Piemont Stellung genom⸗ 

ſie den Franzoſen nicht entſt en werden. e ſardiniſche Barke „St. ama et. g bis fünfundvierzig Ta u enten Der Mari $ 
Daoio«, die geſtern aus Spiele — ſalutirte die am 5 Lies G men haben werden. Der Marſch des Armeekorps Benedek, deſſen 


haben ungefähr 400,000 Frs. unterzeichnet. — Bei dem Gewitter, das am 3. 
e franzöfiſche Kriegsbrigg f welche das Kompliment mit ihren Ge⸗ 


Mai in der Umgegend von Charlerol ausbrach, hat es gehagelt, mehrere Stun- Stärke auf 60,000 Mann angegeben wurde, von Piacenza, wo es 
e 0 fra W ik 1 dr urn On hate en Nen ink 5955 Fache, ai be Na den Po überſchritten, gegen Tortana, und die Turnen bene 
en find fonjt nicht ü und erregten in der Stadt ziemlich vie \ eingeſchlagen. er Schaden, urch Blitz, i ; 5 ; : 145 
N chen. — Die Greiguiffeim Toskana und Parmk find nicht eiudruckelg an Hagel und Überſchwemmung veranlaßt wurde, iſt erbebfic. 0 pe uche Dies ee Ga r geihgeitg auf — 
engliſchen Meinung vorübergegangen und haben die Sympathien für Ita⸗ & f zw el Eairo ı Nazaro vom Centr 
ürkt. Wie die „Times“ ſich äußert, haben wir ſchon geſehen. „Daily N ch wei z. | her ſtattgefunden zu haben ſcheinen, bereiten die Einnahme von 
5 995 cht denſelben 588 100 mit mehr Wed eee Die Bern, 5. Mai. [Vollmacht für den Bundesrathz Novi vor. Gelingt es hier, die aus den Apenninen debouchiren⸗ 
hört nicht auf, ſtandhafte Neutralitä Mn predigen. Die ganze Fracht. Milit äriſch es.]. Der Nationalrath hat den Bundesrath ein⸗ den Franzoſen, bevor ihre Korps in genügender Anzahl vermittelſt 


a 
u ide Onmeda, m | Team ni oa print belege haha Dr Haha eee ae Efe aeg rer 


Pwaffneten lilat finden. (Die echte Krawerpolitik! D. Red.) — Ein haltung der ſchweizeriſchen Neutralität alle ihm nöthig ſcheinenden werfen, jo kann durch einen Vormarſch auf Asti der Feſtung Aleſ⸗ 
e 4 il an 3 ef. Glartion und A ln London ne au — Der 2 50 — Fe rem ſandria und dem dortigen befeſtigten Lager auch der franzöſiſche 
beine Nachſchrift mit der Anzeige, daß alle ötreichiſchen Schiffe die ſich Stab der 22. Brigade (Huber⸗Saladin), die zur 8. Diviſion un⸗ Zuzug auf der Eiſenbahn von Turin über Aſti abgeſchnitten wer⸗ 


im 1 « i * * * 7 * 
2 11 ed cap Age a ter Oberſt Bontems gehört, aufgeboten. den, was nach dem Urtheile von Sachkundigen die Kapitulation 


uhren, dieſelben allen Ei öſtreichi nd ſardiniſcher Schiffe, die — [Oeſtreichiſches Reſervekorps im Veltli eines großen Theils der piemonteſiſchen Armee zur Folge haben 
denen Hefe find, gest dale e mes Nase 1 ſie Im un 5 — iſt ain ate Reſervelorps — würde. Somit fällt dem linken Flügel der öſtreichiſchen Armee, 
u. zumal die Öftreichifchen, da fie gewiß genommen Würden, wenn ie in Deckung Mailands aufgestellt, deſſen Stärke 40,000 Mann beträgt. der ſüdlich des Po operirt, Die Hauptaufgabe zu; der rechte Flügel, 


i 3 ä ft i dieſelb 4 } f 2 5 7 
r c Alpen» | Ber Im Norden über Mauarp amd Aüsscelt norgent, Ihe nur Sue 
— Bon werichiedenen Punkten der iriſchen Küſte find neue Berichte über | gegenden. (N. K.) { Demonſtration gegen Turin machen und einen Theil der über 
iffbrüche eingelaufen. Vorgeſtern Abend iſt der Wind nach Weiten umge- Zürich, 5. Mai. [Schwierige Stellung der Schweiz.] falt von den Alpen her anrückenden fruhen Truppen be⸗ 
üben der Far Aae e L e un 25 vielen bitterfalten | Die Dinge ſtehen für die Schweiz keineswegs beruhigend. Sein ſch ihn ai jollen. Zugleich dient er dazu, tailand zu decken. — 
on bon 7 Ma Telegramm Wuarſchal Pellſſier | und die iatieniihen Bezile von Bündten Mifoeen, Berzell und fer n n do ned Dole her ait den Bet aiich get 
wird heute Abend von hier AR Heike Perſiguy werde den- Pujhlav) ſympathiſiren mit ihren Landsleuten; die „Revue de korps ſind 4 Ier bla her Mr den Oeſtreichern zuſammen⸗ 
leihen erjegen. — Lord Cowley iſt geſtern hier eingetroffen und Geneve“ Saay 6 Organ, iſt ultra⸗bonapartiſtiſc in Folge der Ver⸗ getoben. Lee haben ic auch Vertlt von 8 Zodten wieder 
batte fofort eine Konferenz mit Lord Malmesbury. Vogt ahn 17 er iir en Napoleon; Zagy und felbſt N 39 75 Ds ra es Li 
0 ren was ſie können. Auf Waadtland und das fran⸗ 
Frankreich. b ſche Unterwallis iſt nicht mit Am — zu bauen. — „ Ader Kriegsſchauplatz.] Im „Schwäb. M.“ ſchreibt 
Paris, 5. Mal. [Der Graf von hambord⸗]. Die legttimiftiſche iſt noch nicht Alles. Die Ultramontanen haben früher ſtets zu Oeſt⸗ ein mit dem Kriegsſchauplatz näher Vertrauter: 
, das speziellere Organ des Grafen v. Chambord enthält folgende reich gehalten und ſich mit demſelben faſt identifizirt. Heute haben . Wahrſchelnlich werden die eiſernen Würfel auf dem grünen Plane zwi⸗ 
ö lung: „Der Graf v. Chambord verläßt den öſtreichiſchen Boden, um ii 5 3 trotz des Konk fein 9 „ſchen Novi und Vercelli rollen, alſo auf dem Schauplatz der Schl 
5 dot zurückzuziehen. Indem er ſich nach einem Aufenthalte von ie für Franz Joſeph trag des Konkordats kein Wort. Alle ultra- | 1799 und 4800. Die Piemonteſen, welche 1848 Ne e we E die 
des Oeszegs vonne Aae Lende enffernt, wo er die verehrten Gräber Karle X. montanen Blätter ſchweigen. Die Klöſter halten faſt ſämmtlich zu | Wichtigkeit eines durch parallele Eee 90 ede Peftungeofteins ur 
zurücklaß unden Angeuleme und der heidenmüthigen Tochter Ludwigs XVI. Louis Napoleon. Rheinau wandte ſich, wie man behauptet, am ten, denen dieſelbe durch Radeßkp eingebläut wurde, haben ſeit dem Pariſer rie- 
dem unübe mind hd e e 1 0 aan der ihn, als im legten Herbſt ſeine Aufhebung in Frage zu kommen der wah ere Po und Tanarc ein Feſtungepreieck aufgenommen; - 
Gerz konnen e En e. ationalgefühls. Sein ganz franzöſiſche ſchien. Einſiedeln ließ nach dem Orſiniſchen Attentat eine gewal⸗ ben die auf dem linken Tanaroufer . Citadelle von Aleſſandria verſtär 
C ag. In Orte Ten der | tige Glückwunſch⸗Cpiſtel los und Bischof Marilley iſt entschieden 1 e ee eee en eee e 
8 genug, in; tige wu 1 re er, we poleon n ainz und erpen n fein 
ürde Stellung oder franzöſiſch geſinnt. Selbſt die Gefahr des tes ändert an der anſah, wied wi ie Oeſtrei tuen den über? 
n 10 Ba Dielen Salze hn her fan che JJ) 
Hi & agenblick we Grant, der Wiederherſteller 1 Religion und Bekämpfer der Ketzer. Sie⸗ fer heiten ki Weser e 0 Ae en Ale außer der Eitadelle ſchlei⸗ 
/ | 9En Die Brangeien, 10 it Reli dahin, "und handelte eb id han | beruteniten plemontefigen Därge(dLisihreib,Nülenas beige dare 
— ift, daß auch der zweite Sohn des Herzogs von Orleans, der | um den kräftigen Zuſammenhalt des Ganzen, ſo werden die fran⸗ bei Aleſſandria den Fehler, daß es für die Piemonteſen allein zu melting * 
ang g von Chartres, in der piemonteſiſchen Armee bleibt, in welche er vor zöͤſiſchen Kantone nur ſchwache Bürgschaften bieten. Mit der Pa⸗ Werden die Franzoſen bei Zeiten zahlreich bei der Hand ſein, um es hinreichend zu 


r , Jaben offenbar zwei Oauptziee 


) ur Situation.] Die Mittheilung der drei Dokumente iſt vom ge- J nn. N 2 Das Korpsihres rechten Flügels, der über Novara und Vercelli 

25 22 Körper mit ſonderbaren Nähen aufgenommen worden. Der Kirche andererſeits können die Franzoſen in einem Dutzend Kan⸗ nur ni en ip geen das midi unwiglige Arti m ( el De 

Tue ine des erſten, der Kriegserklärung an Oeſtreich, folgten die Worte: tone bereitwillige Bundesgenoſſen finden. (N. 3. Hauptaufgabe, einen Toe der Franzoſen zu beichäftigen und die Eiſenbahn⸗ 
Empereur! von der Majorität der Deputirten wiederholt, aber ohne linie bis zur Dora Balten,; an welcher die Piemonteſen ſich befeſtigt ha ⸗ 

all 155 — 8 8 war 255 7 5 eh Italien. Dr zu 55 e i 2 das Ki dieſer Straße bedrohte Mai- 

vor gt hätte, wenn von einem Verſchönerungsprojekt von Paris, oder f ’ 2 land. e Hauptſache aber iſt, daß die Oeſtreicher das pi t e 

MN einem Kredit für den Ackerbau die Rede geweſen, die aber nicht in Harmo⸗ Rom, 30. April. [Die preußiſchen Majeſtäten; und um Alchunbein olim, und au date 91 kinlatien * e 


mit den immenſen Projekten des Kaiſers, noch mit dem Ernſt der Lage war. Aufregun 9; der König von Neapel.] Der Reiſeplan | jap durch die Franzoſen kommt. Die Franzoſen könn theils auf d 
Die Mittheilung des zweiten, der Aufruf zum Voraus von 140,000 Mann, unſrer Najeftäten iſt durch den Ausbruch der Revolution in Los- Turin Per Ait Kern Aleſſandria Brauch nn ale — 
* — Ahnliche Aufnahme, wie die erfte, aber mit noch mehr Lauigkeit Was kana, wo zur Stunde die dreifarbige Fahne von allen Thürmen Faeulen über Genua durch die Eiſenbabntunnel des Apennin, um bei Novi in 
te betrifft, daß Begehren von 90 Millionen, ſo wurde ſie mit vollſtändi⸗ weht, dahin abgeändert worden daß dieſelb fi icht die Ebene zu treten. Dieſes letzte franzöſiſche Korps mochte wohl bei der unge⸗ 
— welgen entgegengenommen. Bevor die Kanone erſchallt hat 1 2 Flore ſond ier direkt über A en ſich nicht mehr nach Beten Kriegsdampfmarine Frankreichs ſich ſchnell verſtärken. Die Aufgabe der 
Naben alſo der Krieg in einer Woche ſchon beinahe 600 Millionen, auf die Aus⸗ drenz, ſondern von De direkt über Ancona nach Trieſt begeben. Oeſtreicher ist, diele-Korps getrennt zu ſchlagen, und das letztere in die Tunnel 
eingeſchrieben, und 280,000 Mann zu den Fahnen berufen. Auf die all- Die Prinzeſ in Alexandrine, welche mit ihrem Gefolge und dem wer e erfen. Deshalb find fie gewiß bei und hauptſächlich unterhalb Pauia 
eine polittiche Amneſtie, welche die Bongpartiſten als das Vorſpiel zum Grafen Finckenſtein ſchon heute vorauseilen ſollte, bleibt nun bei über af und Po gerückt, und über Caftelnuovo und Voghera vorgerückt, 
2. War dannen, muß man verzichten. eit entfernt, alle die ſeit dem Ihren Majeſtäten bis übermorgen, wo di jelb, - R [ um einerſeits Novi zu nehmen, andererſeits Aleſſandria von Ati abzuſchneiden. 
gemeiner erlaſſenen Strafen aufzuheben, weit entfernt, die ganze Nation in ein Der Köni fühlte ſich di 0 eſelben Rom verlaſſen. Das piemonteſiſche Geftungspreiect mit dem alten Valenza und dem noch unvoll⸗ 
Falter anes Gefühl, zu einem gemeinſamen Zweck zu vereinigen, hat der 9 üb e ſich ie letzten Tage res t wohl und beſuchte unter endeten Caſale hat keine Tiefe, es kann von den Oeſtreichern im Rücken gefaßt 
Progr Jeglaubt, daß es eine weiſe, kluge und gemäßigte Politik ware, in einer anderen die Villa Albani mit ihren antiken Kunſtſammlungen noch werden; zwischen Turin und Balenza liegt das nicht beſonders wegſame Hügel, 
lichen von Urhebern von Unordnung zu ſprechen und von unverheſſer⸗ einmal. Die Königin war in dem am Fuße des Kapitols gelegenen land von Montferrat. So iſolirt, werden die Piemonteſen gegen die Pi 
Kante ernſchen der alten Parteien, die man ohne Unterlaß mit den Feinden Kloſter Torre di peccht (für Nonnen aus dem Adel) und — t ihnen überlegenen Oeſtreicher Stunden erleben, welche den Wansch nach dem 

ncht, 15 5 — = Aae er ach en valle e Hr ſich bier beſonders an dem ftillen, abe ; 8 Die Abend oder nach dem Erſcheinen der Bundesgenoſſen rechtfertigen. 

Nat. bat der Geiſt P eingewirkt, der unter — Arbeitern der Vor⸗ Aufregung iſt hier leider fortwährend im Wachſen. In den Kaffee⸗ Fl orenz, 30. April. [Adreſſe der Engländer.] 
Ir cht, welche die Marſeillaiſe und und das Lied der Girondins fingen. häuſern fehlt es nicht an öffentlichen Rednern, welche Deftreich mit Am 28. d. bereits hatte von Seiten der in Florenz wohnenden Eng- 
Slille e een 5 e nicht, und es würden in der | Schmutz und Koth bewerfen und dafür rauschenden Beifall von länder folgende bei Mr. T H. Brown aufgelegte Adreſſe zahlreiche 
— [Ta eöbefeht] Mascha S d'Hilliers hat an das erſte Ar⸗ dem ſehr aufmerkſamen Auditorium ernten. 2 — gingen 155 Unterſchriften gefunden: Toskaner! Wit in Florenz wohnenden 
ae nden Tagesbefehl erlaffen: Soldaten! 1796 und 1800 erfocht die junge Leute auf der Eiſenbahn nach Civita Vecchia und ſchifften Engländer beeilen uns, auf Eure edle Adreſſe vom geſtrigen, in 
F den Lefehlen des Generals Bonaparte in Ziatien ſich als Freiwillige nach Genua ein. Ueberhaupt aber begaben ſich Cuker Geſchichte denkwürdigen Tage zu anworten. Wir, die in 
daldeeiga pen a 5. eg ‚ade 15 e e im Laufe dieſer Woche 400 römiſche Freiſchärler dorthin. — Der Eurer Mitte leben, waren mit lebhafter Freude Zeugen Eurer Be⸗ 
UND jeder Yon uch wird Disc) Much Ausdauer und Disziplin beftrebt jem, fie Juſtand des Königs von Neapel hat ich gebeſſert; doch halten es alle der friedlichen und eimmütpigen Grflätung der italien 
auf Euch v aneerichaffen. — Soldaten! Verlaßt Euch auf mich, wie ich mich | die Aerzte nur für eine vorübergehende Phaſe und glauben nicht chen Unabhängigkeit; und wie ſchwierig im jetzigen Augenblicke 
dust von ung Je laßt uns Frankreiche und das Kalſers würdig fein, damit man an ſein Wiederaufkommen. (K. auch die Lage unſerer Regierung in Betreff der auswärtigen Ange⸗ 
Khörte zur Falle unſeren Vätern, als Inbegriff alles Rühmes jage: Er Turin, 5. Mai. [Die Operationen am Po.] Das legenheiten ſein mag, ſo erklären wir als eu doch, daß unjere 


; * 4 ti „29. April 1859. IR 5 N ie \ 
er Marſchall von i ede ds 5 e Weed ge. heute Morgen ausgegebene offizielle Bulletin giebt Einzelnheiten Gefühle in vollkommenem Einklange mit dieſem 175 45 575 . 
andsleute 


Way d' Hilliers über den Verſuch, : { iſſe fi ir glauben die Empfind t unſere 
. 8. 1 uch, welchen die Oeſtreicher gemacht haben, bei Fraſ⸗ niſſe ſind, und wir glauben die Empfindungen unſerer 
Paris, 6. Mai, ſinetto den leber eng Aber den Po zu beerſteligen Die hie fund zu geben, wenn wir erklären, daß unſere Herzen für E 


NA f [Tages beri cht.] Der General Regnault de St. Jean 
de em u ke ac) Dark fand 15 at ungefhr 3 90 lichen Streitkräfte haben ihre erſten Vorbereitungen am 3. Mai find, und daß unſer Ruf iſt: Es lebe die Unabhängigkeit Italiens 
ab, e en e e erſte Transport ＋7— ging heute Ey 7 5 — 15 — gegen 2 1 8 Stunden. Es fing 81 orenz, 1. Mai. [Erhalt ung der Ruhez Abreiſe 
anne Brigadegeneral de auralſtabas in dem Korps des Prinzen Napo — Wi chm ar er an un en Reſt des Tages fort. der Fremden; Rüſtungen.] Die Ruhe und Ordnung im 
in mach, Raub dann 15 Ras * hereitd ne ee ene 6 7 haben unfrerſeits nur wenig Verwundete gehabt. Der Feind ganzen Lande wird durchaus aufrecht erhalten. Alle Geſchäfte gehen 
Leden ehr been Sf if daher ein mit den leantiiſchen Warm in Cast erlitten. er waren geſtern mit 4000 ihren Seen Hrg. mur leidet ſeſſtverſtändlich der Handel. 
ments nme wurde Baron . — Im vierten Wahlbezirke des Departe Turi aſtelnuovo an der rati — Die Frem en verlaſſen in ſ olchen Maſſen Italien, daß fi 6 keine 

eu Körper und im zweien Magd drt, der unten Der N in, 6. Mai. [Die Operabtonen der Oeſtreicher! Transportmittel mehr finden. — Die Rüſtungen werden in ganz 
weren Roy Bry, Maire von Rach 2 des Deyazsemente der en er „Nord“ bringt eine telegraphiſche Depeſche von vorſtehendem Toskana eifrig betrieben, und die Einübung und Einkleidung der 
de nen bier e e daß die b een ke Sıtakky 79255 ae die einen, wie es ſcheint, ſehr Dabzeſchict gemachten Auagug Freiwilligen geht raſch vor ſich. Geſtern wurden in der Fortezza 
Ane ſchen ene ere alfe auf das Benetfanſſche und au 8 ahnen Bulletin ent no 1 haben die in Vercelli de aa gegen 1000 Freiwillige aufgenommen; und trotzdem 
Ade Sent d Ueſth onlgenede Dola insYlugefsiientwerhe — | CM Det elta chenden Def erte erſtärkungen an fich gezogen füllen ſich die Straßen noch mit Antemmlingen. Im ganzen 
ee ade Seen au annehmen, F dieß find mit Geriöhtung von RE He BT In Lande find Mittelpunkte zur Einreihung der Freiwilligen errichtet. 
baue. ung iſt zwar mit drei Kriegeſchiffen. „Eplau⸗, „Impetueuſe“ und sid — aller _ ne beta Ar die Oeſtreicher Trio, | Die Snare Tischler, Riemer, Sattler 2c. werden in einem öffent⸗ 
chen Schiff gelaufen, und man behauptet, daß er Befehl abe, alle öftreichte | IM lich von Vercelli, und Pobietto beſetzt haben, und Hache lichen 

aufzubringen, die nicht ſchon in den Häfen des Adriatiſchen Mee. fügt, daß ihre Vorpoſten bis Trilano vorgeſchoben wurden. Ueber 


N nſchlage eingeladen, ſich zu Arbeiten für die Artillerie i 
Arſenal zu melden. A. 3) e | eh 


Neapel, 30. April. [Depeſchen; Vorſichtsmaaßre⸗ 
eln.] Man meldet 5 rn daß eine Depefche des Grafen 
. an den hier beglaubigten ſardiniſchen Geſandten mit dem 
Auftrage eingegangen iſt, den toskaniſchen Geſchäftsträger amtlich 
u befragen, ob er die proviſoriſche Regierung anerkennen wolle. 
ieſe Depeſche iſt vom 29. April 6 Uhr Abends. Eine Depeſche 
des Wiener Kabinets zeigt dem hieſigen die Abfahrt eines franzö⸗ 
ſiſchen Geſchwaders nach der Levante an und will telegraphiſche 
Benachrichtigung, wann dieſes Geſchwader in Sicht bei Sicilien 
geweſen. zeigt eine, an die Königin gerichtete Depeſche 


ndli 
der Herzogin v. Ven Pläne gegen Neapel an. Die Depeſche iſt 


aus Florenz vom 26. April 6 Uhr Abends. Die n haben 
ſich auf der Stelle nach Caſerta begeben und ſind mit Gewalt bis 
um Krankenlager des Königs gelangt. Man hat den Polizeiprä⸗ 
ten, den Miniſterrath und einen Rath von Generalen berufen. 


Die Streif⸗ und Gendarmerie⸗Wachen wurden 163 85 Drei 
Schweizer⸗Regimenter und das 11. Linien⸗Regiment ſind geſtern 


mit Sack und Pack ausgerückt; nach den Grenzen wurden Truppen 
gelanst. und zwei Aushebungen angeorduet. 
| Spanien. 

Madrid, 3. Mai. [Tagesnotizen.] Der Hof iſt 
heute nach Aranjuez abgereist. — Der ſpaniſche Geſandte in Wien, 
de la Torre Ayllon, wird die Vertretung der franzoͤſiſchen Untertha⸗ 
nen in Oeſtreich übernehmen. — Der ſpaniſche Konſul in Marokko 
hat ſich nach dem Riffgebiet begeben, um das Gebiet, welches 
Marokko an Spanien abtritt, in Befig zu nehmen. 

Madrid, 4. Mat. [Zahlreiche Schiffbrüche!], darun⸗ 
ter der der engliſchen Brigg „Princeſs“, haben an der portugieſi⸗ 
ſchen Küſte ſtattgefunden. 


Rußland und Polen. N 

Petersburg, 30. April. [Militäriſche Ernennun⸗ 
gen; Falſchmünzer; vom Kaukaſus.] Es iſt hier aufgefallen, 
daß unter den gegenwärtigen Umſtänden, wo die Rede iſt von Auf⸗ 
ſtellung von Obſervationskorps in Polen und den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen, der Bruder des Kaiſers, Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch, 
zum Befehlshaber der geſammten Reſerve⸗Garde-Kavalleriekorps 
an Stelle des Generals Grünwald ernannt wurde. Außerdem 
11 5 zahlreiche Beförderungen ſtattgefunden; unter Anderen des 
eneral⸗Lieutenants Ignatiew, hieſigen General⸗-Gouverneurs, zum 
General der Infanterie. — Das „Amtsblatt“ von Mohilew meldet: 
In letzter Zeit ſind in dem mohilewſchen Gouvernement ganze 
„Falſchmünzer⸗Werkſtätten“ und eine große Anzahl Falſchmünzer 
entdeckt worden. Viele der letzteren bevölkern die Zuchthäuſer, und 
alle bisher inhaftirten Verbrecher dieſes Faches ſeien Juden, ebenſo 
wie alle verdächtigen oder in Beziehungen zu den Falſchmünzern 
ſtehenden Individuen. — Vom Kaukaſus wird über die fortgeſetz⸗ 
ten Operationen der Ruſſen zur vollſtändigen Einſchließung und 
Belagerung von Weden berichtet. Die bezügtichen Meldungen 
ehen bis zum 31. März. Unter dem Schutze des Detachements 
rangel find 300 Tſchetſchenzen⸗Familien zu den Ruſſen überge⸗ 
gangen. Aus der Landſchaft am Kaspiſchen Meere wird gemeldet, 
das Detachement Laſarew habe eine Bewegung gemacht in der 
Richtung auf das von Schamyl erbaute Fort Ulli-Kala. Doch war 

die Expedition mit keinem erheblichen Erfolg gekrönt. (H. B. H.) 
Petersburg, 1. Mai [Die Stimmung.] Unſere Blät⸗ 
ter ſcheinen bei der Ueberſtürzung der Ereigniſſe und den maſſen⸗ 
haft einlaufenden Berichten und Depeſchen noch zu keinem ruhigen 
und klaren Verſtändniß der Situation gelangen zu können. Vor⸗ 
herrſchend macht ſich faſt in allen Organen der Oeffentlichkeit eine 
große Erbitterung gegen Oeſtreich kund, während die Stimmung 
im Amen ich auch nicht zu Gunſten Frankreichs ausſpricht. 
Warſchau, 4. Mai. [Kriminalprozeß gegen Is⸗ 
raeliten.] Am 28. v. M. wurde die bekannte Angelegenheit der 
24 Juden, die den Brief an den Redakteur der Warſchauer Zeitung, 
Leſznowski, unterſchrieben haben, vors Kriminalgericht der 1. In⸗ 
ſtanz gebracht. Die 24 Angeklagten. dea angeſehenſten Familien 
angehörend, wurden zu drei- und viermonatlicher Zuchthausſtrafe, 
zu Koſten und zur öffentlichen Abbitte verurtheilt!! Sie wurden 
theils von Herrn v. Lontski (Lacki), dem einzigen Advokaten, der ſich 
der gerechten Sache angenommen hat, theils von 7 Angeklagten 
ſelbſt aufs Glänzendſte vertheidigt. Herr v. Lontski hat bei dieſer 
Gelegenheit die ſchönſten Ideen der Toleranz, welche ſowohl dem 
Redner als auch dem Menſchen Ehre machen, zu entwickeln gewußt. 
Die vier Brüder Nathanſohns, welche ſich ſelbſt vertheidigt haben, 
ſollen ein großes Rednertalent entwickelt haben. Jeder von ihnen 
hat die heute jo wichtige jüdiſche Frage von einem anderen Stand⸗ 
unkte betrachtet. Beſonders lobt man den Herrn Jakob Nathan⸗ 
john, Magiſter der Naturwiſſenſchaften, welcher ſeine Sache ſo ſchön 
vorgetragen haben ſoll, daß alle Zuſchauer, die Richter nicht ausge⸗ 
nommen, gerührt wurden. Er wollte zeigen, wie ſchmerzlich es 
einem gebildeten Manne iſt, welcher als Menſch geachtet daſteht, 
als Pole im Lande geboren und erzogen it, wenn er auf jedem 
Schritte die peinlichſte Zurückſetzung leiden muß, aus dem einzigen 
Grunde, weil er dem jüdiſchen Glauben angehört. Wie man ver⸗ 
ſichert, wurde die ſchriftliche Vertheidigung des Herrn v. Lontski 
enſirt und hat derſelbe die Weiſung erhalten, einige Sätze, die That⸗ 
fachen enthielten, auszulaſſen. Auch hat der Miniſter der Juſtiz, 
der ſonſt ein gebildeter Mann ift, bei dieſer Angelegenheit eine große 
Strenge an den Tag gelegt. Er hat anbefohlen, daß dieſe Sigung, 
welche natürlich freiflunige Toleranzideen zu Gehör bringen mußte, 
bei geſchloſſenen Thüren ſtattfände, und trogdem wurde die Polizei 
dabei zu Hülfe genommen, um etwaige Demonſtrationen auf der 
Straße vor dem Juſtizgebäude, welche von Menſchen gefüllt war, 
u unterdrücken. Die Sache wird noch durch zwei Inſtanzen ger 
bei und man hofft, daß die dritte (das Appellationsgericht) jede 
Strafe aufheben wird. Einſtweilen iſt es Pflicht der ausländiſchen 
Preſſe, dieſes traurige Faktum, welches eher einer Fabel als einer 
leider zu wahren Wahrheit gleicht, mitzuteilen. — Bei dieſer Ges 
legenheit müſſen wir bemerken, daß der Judenhaß hier ſich mit 
jedem Tage ſteigert, wovon wir traurige Beweiſe bei den vorige 
Woche stattfindenden Volksfeſten auf dem Ujasdover Platz hatten. 
Die jüdiſche Bevölkerung, die ſich dort vorfand, wurde mit Steinen 
geworfen. Einige ſehr achtbare Juden, ſelbſt ein preußiſcher Unter⸗ 
khan, der mit ſeiner Frau im Wagen ſaß, wurden verwundet. (Schl. 3.) 

Däne mar k. 

Kopenhagen, 6. Mai. [Aenderungen im Mini⸗ 
ſterium.] Der König hat geſtern Monrad und Fenger zu Mi⸗ 


4 


niſtern ernannt. Krieger übernimmt das Portefeuille des Innern, 


auswärtigen Angelegenheiten. 


mingo; | 
frage; das Minifterium; Ernennung.) Die „Berl Tid.“ 
meldet die Ankunft eines bevollmächtigten Miniſters der Republik 
San Domingo. Don Felipe Davila Fernandez de Caſtro, Mitglied 
des Senats von San Domingo, iſt nämlich in der obengenannten 

Eigenſchaft hier eingetroffen, und es unterliegt wohl keinem Zweifel, 
daß ſeiner Sendung der Zweck zu Grunde liegt, eine Ausgleichung 
der Differenzen, die bekanntlich zwiſchen der 1 5 däniſchen 
Regierung und der dominikaniſchen Republik entſtanden ſind, herbei⸗ 
zuführen. — Die neueſten Nachrichten, die über Newyork hier einge⸗ 
troffen ſind, bringen folgende Mittheilung über die Wendung, welche 
die Dinge dort genommen haben. Kapitän Chriſtinas, der däniſche 


konfiszirten Schooner „Trio“ und „Criſio“ einen Schadenerſatz von 
150,000 Dollars verlangt. Die gegenwärtige dominikaniſche Re⸗ 
gierung proteſtirte gegen dieſe Forderung, weil die Regierung des 

Präsidenten Baez keine zu Recht beſtehende war, erklärte ſich indeſſen 
bereit, die Entſcheidung der Sache zwei befreundeten Mächten zu 
überlaſſen. Der däniſche Bevollmächtigte hat dieſes Anerbieten 
abgewieſen und am Morgen des 15. März ſein Ultimatum 
übergeben, in welchem er San Domingo blokixen zu wollen er⸗ 
klärt, wenn nicht innerhalb 4 Stunden eine Anerkennung ihrer For⸗ 
derung erfolge. Die Regierung berief nach Eingang dieſes Ultima⸗ 
tums ſofort den Senat und gab, nachdem derſelbe einſtimmig ſich 
gegen die Anerkennung der Forderung erllärt hat, dem däniſchen 
Bevollmächtigten eine kategoriſch abweiſende Antwort. Kapitän 
Chriſtinas hat, um feine in dem Ultimatum ausgeſprochene Drohung 
wahr zu machen, vorläufig nur die Korvette „Heimdal“ zur Ver⸗ 
fügung. Unter den jetzigen Umſtänden wird Dänemark ſich wohl zu 
Unterhandlun gen geneigt finden laſſen; denn eine Effektuirung der 
Blokade würde die maritimen Kräfte Dänemarks zu einer Zerſplit⸗ 
terung nöthigen, gegen welche im jetzigen Augenblick die gewichtig⸗ 
ſten Bedenken ſich geltend machen dürften. — Die Nachricht, daß 
Frankreich mit Dänemark ein Bündniß abgeſchloſſen habe, hat in 
5 1 5 unterrichteten Kreiſen, noch bevor die „Berlinſke Tidende“ 
dieſelbe dementirte, nicht den geringſten Glauben gefunden. Selbſt 
die dreiſteſten Politiker der der eiderdäniſchen Partei haben bisher 
ſich nicht getraut, der hieſigen Regierung ein ſolches Bündniß zu 
empfehlen, und was den König betrifft, deſſen Zuſtimmung doch 
wohl vor allen Dingen zum Abſchluſſe eines derartigen Bünd⸗ 
niſſes erforderlich wäre, ſo iſt es vollkommen gewiß, daß Se. Ma⸗ 
jeſtät feſt entjchloſſen iſt, einer Politik, welche ohne unausweichliche 
Nothwendigkeit neue Verwickelungen herbeiführen oder die beſte⸗ 
henden auch nur erſchweren könnte, ſeine Zuſtimmung zu verſagen. 
Die Miniſter haben in dieſer Beziehung bereits zu wiederholten 
Malen Gelegenheit gehabt, die Geſinnungen des Königs kennen 
u lernen. Es hat deshalb auch nur den Erwartungen aller 


inſichtigeren entſprochen, daß die hieſige Regierung nachträg⸗ 


lich durch ihren Geſandten am Bunde ihre Zuſtimmung zu 
dem Anirage auf Kriegsbereitſchaft der Hauptkontingente erklärt 
hat. Mit Bezug auf den nunmehr ausgebrochenen Krieg 
nimmt übrigens die hieſige Preſſe durchweg gegen Oeſtreich 
Partei. Nur „Faedrelandet“ ſpricht in ſeinem heutigen Leitar⸗ 
tikel ſeine Bedenken über das von Sardinien und Frankreich 
beobachtete Verfahren aus. Es empfiehlt für Dänemark nicht 
etwa eine Allianz mit Frankreich, ſondern Bündniſſe mit Mäch⸗ 
ten zweiten und dritten Ranges, deren Intereſſen mit denen 
Dänemarks harmoniren. Gleichzeitig dringt „Faedrelandet“ mit 
beſonderm Nachdrucke auf Ausſonderung des Bundeskontingents, 
insbeſondere darauf, daß daſſelbe nicht bloß aus deutſchen Truppen 
gebildet, ſondern auch von deutſchen Offizieren befehligt werden 
möge. Den Verpflichtungen gegen den Bund ſich entziehen zu 
wollen, erachtet „Faedrelandet“ für Dänemark als gefährlich; 
deshalb ſei rechtzeitig darauf Bedacht zu nehmen, daß nicht 
eventuell, wenn das Kontingent den Beſchlüſſen des Bundes 
gemäß zur Verwendung kommen ſollte, die Nationalität der 
Offiziere die nicht zum Bunde gehörigen Theile der Monarchie 
in Verwickelungen hineinziehe. — Das Gerücht, daß der Miniſter⸗ 
präſident Hall zu einer Umgeſtaltung des Kabinets ſchreiten und 
Sponneck, Scheel Pleſſen, Blome, jo wie den Pinneberger 
Landdroſten v. Scheele ſich beigeſellen wolle, wird in hieſi⸗ 
gen Blättern als eine leere Erfindung bezeichnet, und es iſtauch, 
wenn man unſere politiſchen und ſozialen Verhältniſſe in Betracht 
zieht, an eine ſolche Kombination nicht füglich zu denken. — Graf 
E. C. Knuth, ein Sohn des vor drei Jahren verſtorbenen Exmini⸗ 
ſters, Grafen Hans Schack v. Knuth (derſelbe war vom März bis 
um November 1848 Miniſter des Auswärtigen geweſen und ge⸗ 
börte zu den hervorragenderen Mitgliedern der eiderdäniſchen Par⸗ 
tei), iſt zum Attaché in Wien ernannt worden. (Pr. 3.) j 
T ür kei. N 
Konſtantinopel, 28. an [Marſeiller Depeſchen. 
Der Sultan iſt entſchloſſen, die oppelwahl Couſa's anzuerkennen, 
jedoch Verwahrungen für künftige Fälle bei der Inveſtitur zu ma⸗ 
chen. — Die Pforte, welche ſtreng neutral bleiben will, macht kräf⸗ 
tige Anſtrengungen, das Heer 
Armee erhielt bedeutende Verſtärkungen. In Rumelien und Bul- 
Vue haben die Bauern ng gegen die Zehent⸗Eintreiber, die zu 
rauſamkeiten gegen die 0 1 
erhoben. — Die Italiener in der Levante eilen nach Hauſe, 
um am Kampfe Theil zu nehmen. Den öſtreichiſchen Schif⸗ 
fen iſt bedeutet worden, nicht mehr ins Schwarze Meer einzu⸗ 
laufen, ſondern ſchleunigſt im Adriatiſchen Meere Zuflucht zu ſu⸗ 
chen; ſelbſt die Schiffe des Lloyd ſollen, wie es heißt, die Fahrten 
einſtellen. 
A fi en. 
Nangaſaki, 11. Januar. [Günſtige Stimmung für 
Frankreich.] Die Lage der Europäer hat ſich, dem „Courrier“ 
zufolge, in Japan jo verbeſſert, daß es kaum noch einen andern 
Ort im orientaliſchen Aſien giebt, wo die Fremden ſo gut behandelt 
werden, als in Japan. In wenigen Jahren, vielleicht noch im 
Laufe des gegenwärtigen, wird der japaniſche Markt den franzöſi⸗ 
ſchen Kommerziellen und Reiſenden geöffnet ſein. Der Handels⸗ 

vertrag des Baron Gros, deſſen Ratifikationen nächſtens ausge⸗ 
wechſelt werden dürften, hat einen Eindruck auf die Lokal⸗Autori⸗ 


Bevollmächtigte, hat für die von dem früheren Präſidenten Baez 


ſchlagfertig zu machen; die rumeliſche 80 
daß für das bloße 


ehent⸗Verweigerer gegriffen hatten, 


Unsgaard wird Miniſter für Holſtein, Hall definitiv Miniſter der 


[Ankunft eines Geſandten von San Do⸗ 
das Allianzgerücht; Stellung zur Kriegs⸗ 


täten vorgebracht, welche 1 
benachrichigt wurden. Der Name Frankreich, welcher bereits ge? 
raume Zeit hindurch von den Japaneſen reſpektirt worden iſt, w 
oe von ihnen in hohen Ehren gehalten, Yeddo, die Haupt. 
tadt des Reiches, iſt ſogar den Europäern zugänglich gemacht, 
Nangaſaki, jo wie Kotſi, Takamutſi, Hakodadé, Saya, Simoda 
und Matsmage find unter ähnlich günſtigen Bedingungen dem 
franzöfiſchen Ein⸗ und Ausfuhrhandel 1 worden. N 
„ Teheran, 7. März. [Der neue Geſandte für Pari 
Beziehungen zu Frankreich.] Der, Courrier“ meldet, 1 
die Abreise des neuen 175 0 Geſandten für Paris, Haſſan Al 
Khan, mit feinem Gefolge bereits erfolgt jet, und daß man seiner 
Ankunft in der Hauptſtadt von cel die gegen Ende des Monats 
Juni entgegenſehen könne. Sobald dieſer Miniſter, deſſen gel 
fen Eigenſchaften jene Zeitung großes Lob ertheilt, auf ſeinem 
ten etablirt ſein wird, joll ein regelmäßiger Verkehr zwiſchen Frau 
reich und Perſien über Tebir unterhalten werden. — Der. perfi) 
Schah, Naſr⸗Eddin, und ſein inſtruktiver Minifter, Ferul⸗Khan, 
beſchäftigten ſich 8 15 emſig mit der oceidentalen poll 
tik und find, in Folge des mit Frankreich geſchloſſenen Bündniſſe 
durchaus auf Seite Sardiniens. Es wird vom „Courier“ ſogar 
in Ausſicht geſtellt, daß die europäiſchen Verwickelungen für den 
Fall, daß auch die Türkei dabei nicht unberührt bleiben ſollte, leicht 
die Mitbetheiligung Perſiens zu Gunſten der napoleoniſchen DW 
naſtie in irgend einer Weiſe herbeiführen könnten. y 
Manila, 7. März. [Die Expedition in Kochtn“ 
chin a.] Offizielle Berichte aus Manila beſtätigen die Nachricht 
daß die Kochinchineſen bei einem Angriffe auf die Franzoſen 
Spanier bei Turon zurückgeſchlagen worden find. Sie 0 en n 
dieſer Erzählung 4000, die Verbündeten nur 245 Mann ſtark 
weſen fein; jene verloren 300 Todte, dieſe 14 Verwundete. 
Manila ſind viele Invaliden von der Expedition angekommen 
Sie litten beſonders an Dysenterie, woran auch Mehrere unter 
wegs geſtorben find. Privatbriefe melden, daß die Zahl der in Me 
nila eingetroffenen Kranken allein aus dem ſpaniſchen Heere 77 be⸗ 
trage, worunter ſich auch mehrere Offiziere befänden. 


8 Amerika. 0 . 
8 — [Der Bürgerkrieg in Mexiko.] Die „Newyork DV 
mes“ bringen ausführliche Berichte aus der Haupiſtodt Mert 
welche bis zum 31. März reichen. Nach dieſen Berichten iſt die 
Stadt von 10,000 Mann Truppen der liberalen Partei unter Dr 
gollado und Alvarez vollſtändig umzingelt, und dicht bedrängt, daß 
die Büchſenkugeln die Plaza erreichen. Ueberdies iſt der Waſſerzu 
fluß durch Abdämmung der Waſſerleitungen gehemmt worden, 
es werden noch Truppen⸗Verſtärkungen vom Norden erwartet. In 
der Stadt ſelbſt herrſcht Verwirrung und Beſtürzung. Der Ober’ 
befehlshaber der Truppen, General Mejia, ein Indianer, führt da 
Kriegsgeſeg aufs Strengſte durch. Er ſoll eine Stütze an dem fran 
zoͤſiſchen Geſandten, Marquis v. Gabriac, haben, und der en hr 
Geſandte, Hr. Otway, Letzterem in Allem beiſtimmen. Die Nach“ 
richt von der Anerkennung von Juarez von Seiten der amerika“ 
and keinen Glauben in der baue 
Abzuge Mi⸗ 


niſchen Regierung 
Dagegen hatte der Bericht von dem fluchtähnlichen 

ramon s von Vera⸗Cruz großen Schrecken erregt. (Nach ſpäte⸗ 
ren bis zum 4, April reichenden Berichten aus Mexiko iſt übri⸗ 
gens, wie ſchon gemeldet, ein am zweiten April von Degollado um 
ternommener Angriff auf die Hauptſtadt mit bedeutendem Verluſte 
abgeſchlagen worden.) 


Lokales und Provinzielles. * 
Poſen, 9. Mai. [Militäriſches.] Wie wir hören ft 
Allerhoͤchſten Orts angeordnet worden, daß für dieſes Ihr l 
Uebungen der Landwehr nicht ſtattfinden ſollen. . 
Br. Poſen, 9, Mai [Aſtronomiſches] Geſtern Abend 
fand die einzige in dieſem Jahre bei uns wahrnehmbare Verfinſte 
rung am Himmel ſtatt, nämlich die des Planeten Saturn durch 
den Mond. Die Witterung und der Zuftend des Himmels waren 
der Beobachtung günſtig. Beim Dunkelwerden zeigte ſich Satum 
in geringer Entfernung vom Monde, welche Entfernung imme 
mehr abnahm indem letzterer mit dem jetzt dunklen Theile jeimd 
Scheibe (wir haben heute das erſte Viertel) ſich dem Planeten 3% 
ſehends näherte. 9½ Uhr Abends (Pofener Zeit) trat Saturn mi 
ſeinem Ringſyſteme in den Schatten des Mondes an deſſen une 
leuchteter Seite, ungefähr in der Entfernung von Y, des Mon 
durchmeſſers von der unteren Spitze, und erſt nach Verlauf von 50 
Minuten wurde er wieder ſichtbar, indem er aus dem Schatten de 
Mondes an der erleuchteten Seite in der Entfernung von , = 
Monddurchmeſſers von der unteren Spitze wieder heraustrat. 
der Annäherung des Planeten an den unerleuchteten Theil bi 
Mondſcheibe jo wenig als bei der Entfernung von dem erleuchtet 
Theile war eine Unregelmäßigkeit in der Erſcheinun ſichtbar, wa 
beſtätigt, daß der Mond nicht von einem Dunſttreiſe (Atmoſphän, 
umgeben iſt, alſo dadurch ſich weſentlich von der Erde unterscheide 
Da der Mond jetzt eine rückläufige Bewegung hat, ſo iſt die gef, 
0 ing in weſtlichen Gegenden rer, in öſtlichen jpäter a 
in Poſen wahrgenommen. — In der Nacht vom 21.—22. zu 
wird ein merkwürdiges Zuſammentreffen (Konjunktion) der Plane 
ten Venus und er 1 67 5 die ſich dann jo nahe komme 
ö Auge Beide faſt zuſammenzufallen ſcheinen 
ob die Venus den Jupiter bee i sei 1 j 
R Poſen, 9. Mai. [Die Frankirung der Brief, 
Es iſt eine dankbar anerkannte Thatſache, daß die obere Poſtbeböl, 
jederzeit gern bereit iſt, ſoweit thunlich, den Wünſchen des Publ 
kums zur Erleichterung ſeines Verkehrs mit der Poſt Rechnun 
tragen. Die Einführung der Frankomarken und der Franke 
vertg gehört ebenfalls zu dieſen Erleichterungen. Indeß iſt ein i 
ßer Theil des korreſpondirenden Publikums der Anſicht — und daß 
glauben uns derſelben vollkommen anſchließen zu dürfen — de 
dieſe dankenswerthe Einrichtung leicht noch praktiſcher und beat, 
mer gemacht werden könnte, wollte man Seitens der Behörde „4 
Einrichtung treffen, daß die Frankomarken reſp. Frankokouverts m 
nur wie bisher in der Poſtexpedition ſelbſt, ſondern auch bei en 
Anzahl von Kaufleuten in verſchiedenen Stadttheilen zu haben Ti 
ren. Das würde ſich namentlich deshalb empfehlen, weil dann "ie 
während den Stunden, wo die k. Poſterpeditten geſchloſſen iſt, die 
Erlangung von Marken ꝛc. möglich wäre; weil ferner dann auc * 


Gortſetzung in der 


den Hof von Yeddo jelbft davon 


107. Montag, 


entfernteren Stattheilen Wohnenden von der betreffenden Eintich- 

Johne ſonderliche Mühe und Zeitverſäumniß in jedem Ein⸗ 
delfalle Vortheil er ei und zugleich die heilen beſfe Einrichtung 
er Briefkaſten in den verſchiedenen Stadttheilen beſſer und leichter 
ſauben könnten ꝛc. ic. Die Poſtbeamten ſelbſt würden ohne Zwei⸗ 

dadurch ebenfalls in ihrem anſtrengenden Berufe erleichtert wer⸗ 
Je und an Zeit gewinnen, zumal wenn an jeder zu errichtenden 
erkaufsſtelle ein Exemplar der Portotaxe zur 5 Orien⸗ 
ung ſich befände. Und wir ſind überzeugt, daß es an e 
Bar nicht fehlen würde, die gern den Verkauf der betreffenden 


küanken und Koureits übernehmen, zumal wenn ihnen von Seiten 
N n kleine Provifion gewährt werden könnte, was doch 
zer dadurch zu erzielenden Erleichterung und Bequemlichkeit gegen⸗ 
fer wohl kaum Pnbertich ins Gewicht fallen dürfte. Wie weit die⸗ 
em unmaaßgeblichen Vorſchlag wirklich begründete Bedenken ent⸗ 
enſtehen dürften, vermögen wir nicht zu beurtheilen. Wir haben 
hn aber doch einmal ausſprechen wollen, da wir überzeugt find, 
die Realiſirung deſſelben von einem ſehr großen Theile des kor⸗ 
bondirenden Publikums gewiß überaus dankbar würde aufgenom⸗ 
werden. 
Ae 8. S Jubiläum. c.] Durch den am 12. Dez. 
h olgten Tod des Rektors Lorenz ward die erſte evang. Lehrerſtelle hierſelbſt va- 
— an beabſichtigte bei derſelben eine Abänderung dahin zu treffen, daß 
zweſte Predigerſtelle kreirt und mit dieſer die betr. Lehrerſtelle vereinigt 
denden ſollte. Es wurden mancherlei Vorſchläge in dieſer Beziehung gemacht, 
och konnte eine Einigung nicht herbeigeführt werden, und fo tft demnächit die 
uudtertele aufs Neue beſetzt und unter den 35 Bewerbern dem Lehrer Wenzel 
Jan en verliehen worden. — Am 1. d. feierte der hieſige Kantor und Lehrer 
duc ſein — 2 es Amtsjubiläum. Als Zeichen der Anerkennung 5 
8 elbe von ſeinen x pol und Schulkindern, ſowie von Einwohnern hieſiger 
MdL ein ſchönes Sopha und ein koſtbares Porzellan ⸗ Service zum Geſchenk. 
Bei der am 5. d. hier ſtattgehabten Pferdegeſtellung find 92 Pferde brauch⸗ 
5 Melden hiervon aus der Stadt 8. — Man kaſin es der Redaktion der 
wis L. Zeitung nicht genug Dank wifjen, daß fie viel Mühe und Arbeit und ge- 
auch 3 Geldkoſten nicht ſcheut, durch telegraphiſche Nachrichten, Extra⸗ 
dend r 11 die Nachrichten von den jetzigen politiſchen Ereigniſſen früher als ir⸗ 
ud eine Zeitung ihren Leſern bringt. f 
4 Bromberg, 6. Mal. (Pferdeankauf; Verſchiedenes] Am 
an fand hier die Shteltun und Muſterung von Landwehr-Kavallerie-Pferden 
Es waren an 400 Pferde en, meiſt alle in ſehr gutem 
ee iervon wurden 57 von der Kommiſſton ausgeſucht und mit 
210170 Thlr. bezahlt. Die Pferde ar bereits zu dem Wlanen-Regiment 
nch 2 Gteidemühl 2. abgegangen. — In dieſen Tagen iſt, wie ich höre, nun- 
ein endgültig die Inkorporirung Groſtwo's ausgeſprochen. Vorgeſtern belle 
8 Verſammfung der dortigen Gemeinde, alle ihre Hagen onds zu Kom 
alzwecken zu verwenden. Es find das etwa 1500 Thlr., welche zur Anlage 
Pumpen und zur Straßenpflaſterung verbraucht werden ſollen. Ihrem 
bieherigen alten Schul en hat die Gemeinde wegen ſeiner Verdienſte um dieſelbe 
bei em Abgange eine Penfion von 60 Tolrn. jährlich bewilligt. Die Ge 
meinde zählte im Dezember v. J 1162 Einwohner. — Seitens der Weichſel 


5 f 
er. b 2) Karczewo - Hauland, Weideabfindung, 

I. Miwerden; BR 4 Stadt Kiſzkowo, Separation, 
enten, Reallaſten- und Dienſtablöſu 4 Stadt Klecko, Weideabfindung der 


' ngen 
51 Regulirung gutsherrlich⸗bäuerlicher Ver. Hausbeſitzer, 


1 


ltniſſe 2. März 1850] 5) dieſelbe, Separation der Bielawy⸗Gärten, 
in folgenden Det a Sie, 9 . Sepsmation der Stadtfeldmark, 
* a) im Adelnauer Kreiſe: 7) Powidz, Separation; 
Kania; 1) im Meſeritzer Kreife: 
2 b) im Bomſter Kreiſe: Dormowo, Aderjeparation; 
 Bialagdra, fünf Pfarrhäusler; 8) im Schildberger Kreife: 
c) im Bromberger Kreiſe: Kuinica myslniewska, Separation; 


1) Groß⸗Bartelſee, Käthner, dem Guts⸗ 


befiger Eichſtädt daſelbſt zinspflichtig, 


9 Klein Chrosno, in Betreff der unde.“ 2) Piardowo, Separation, 
kannten Erben des v. Zboinskiſchenß 3) ſtlich 

1 Familien ⸗Fideikommiſſes, der bäuerlichen Feldmark, 
3) Wiskitno, Siſchereidienſte; 9 Schönmädel; 

c im Czarnikauer Kreiſe: 5) Stadt Zuin 


teich, auch Separation und Servitut⸗ 


ablöfung ; een; F a 
„e) im Frauſtädter Kreiſe: i) im Wirfiger Kreife: _ 
9 Stadt Liſſa, Mroczen, Separation der Szerzawa⸗ 
2 Stadt Reifen, hüt un 


4 Stadt Zaborowo, 


in 1 Reſſort bearbeitet. 
Kloda und Auguſtowo, Schärftorn;; A 


t) im Gneſener Kreiſe: 5 Auseinanderjegungen werden hierdurch aufge⸗ 
) Stadt Gneſen, ordert, ſich in dem auf 
LAdlig⸗Dembiowo, den 18. Juli c. Vormittags 11 Uhr 


4 Kolacztowo, ie 
5 Nuſzyn, auch Holzablöſung, 
6 Stadt Klecko, 
ee 

g) im Koſtener Kreile: 
" 2 Stadt Wielichowo, a 
9) Mazimiliauowo, zu Sepno v. Bie- dungen da 
3 & skiſchen Antheils, 

00 kowo und Eyköwko; 
* h) im Kröbener Kreiſe: . 

gowo; ze 
PER: 3 7 1 f 2 
er» Hauland, auch Holz- un 

ß en 2 — 
— m ubiner Kreiſe: 

2 Krölitowo, 

uta; 


ten 


derſetzungen, ſelbſt im 


Bekannt- 


im Wirfiger Kreife: Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
driedel geber oloniſten Scharpings der bisher anf der Etvede Liſſa · G 
kurſirende Schnellzug liche Wohl glei 
in der Art eingeſtellt wird, daß derſelde am 14. liche Wohl gleich 


u n Groß-Koseierzyn; 
Weißhadlang Sn er Kreiſe; 

R, ferner: 
Gemeinheitstheilungen & 1 =; 
gen, Separationen, Weider 

Beitihe — en ze. nach der Gemein⸗ 


beben chm, dla den Grund- | Hansdorf- Koblfurt: 
d. Mts. von 


13 und 18 auf der 


in folgenden führen. Breslau, den 6. Mai 
a) im Buter Kreiſe: Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 5 1 . 
Dpslenicn, Forſiſeroituten e: 25 Eiſenbahn. N Miene am 11. Auen Vormittage verkauft werden. Das 
I) im Chodzieſener Freise: —Gctannzach unf wee ich m An Mahagoni 
) Smitowo, Breibefiger Carl S önherr,“ Die Lieferung von 9830 Tonnen Oberſchleſiſche gut erhaltene agoni⸗ und 
olgabfindung im Zelgnſewoer — Steinkohlen für die hieſigen Garniſon-Anſtalten Birken 2 Möbel anlagen, zum 
2) Stadt Chodzieſen, Forſtweide⸗ Ab- pro 1. Oktober 1859 bis ult. September 18600 üble, Sophas und Niederlagen. 
findung; 4 Voll im Wege der Submiſſion mindeſtfordernd als. Tiſche, Stu ldberipi as, Kleider., Reflektanten 
o) im Czarnikauer Kreise: verdungen werden. Wäſche⸗ und eiftelien 88 S iegel, eichneten, 
Nenteich, Wieſenſeparation; Hierzu haben wir auf Freitag den 20. d. Kommoden, Be u, Waſchtiſche Henkaufs 
Frauſtädter Kreise: m Vormittags 10 Uhr in unferem Ge. ze ze, jo wie kille chönemann⸗ wollen. 


d) im t N 
* Jaborowo, Hütungs⸗Auseinander⸗ ſchäftslokal im 
ſetzung; 
e) ii Gnefener Kreiſe: 


tionsfähi 
) Orotkowo, Weideabfindung, eräh 


ihre ſchri 


h) im Schubiner Kreiſe: 
1) Polniſch Lachowo, Separation, 


eiſtlich Chomigza, Separation auf 


1 
Rohr- und Fiſchereiberechti⸗ 
ungen der Bürger auf den beiden Zniner 


etwaige unbekannte Intereſſenten die · 


hierſelbſt in unſerem Parteienzimmer anberaum⸗ 
ermine bei dem Herrn Regierungsaſſeſſor 
Gersdorf zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame zu melden; widrigenfalls ſie dieſe Auseinan⸗ 
alle der Verletzung, wider 


ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwen⸗ 

egen weiter gehört werden können. 

ofen, den 30. April 1859. 

Königliche General-Kommiffion für die 
Provinz Poſen. 


1 JM 


machung. 


. iſſa, und am 15. d 
„auch Servitutenablöſung; von Kohlfurt zum letzten Male 181 5 wird. 
Es werden 4 6 die diesſeitigen 8 A 

trete Glogau⸗Liſſa nachſſrer 

dem iger Bun 0 gewöhnliche 
nung vom 7. Juni 1824 Perſonenzüge erpedirt un cr „U. und 
und deren Deiche vom 2. März 1850 III. Wagenklaſſe zu den gewöh. ne Preifen 


hieſigen Intendantur» Gebäude 
einen Termin anberaumt, bis zu welchem kau⸗ 
e und ſonſt qualifizirte Unternehmer 
lichen Offerten verfiegelt, und mit ent» 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


alf e elſchaft werden die Bo werſu he na Braunfo le auf den benachbarten F 
Eller Habe trotz 0 im Kent un lan Zeitverhältniſſe 
ü | 


kräftig fortgeſetzt. Die beiten Erfolge find in Ausſicht. 
s Schönlanke, 5. Mai. nde 
brachte in den ſonſt ruhigen Geſchäftsgang unferer Stad 

da die Grundſteinlegung u einem neuen evang. Schulhauſe ſtattfand. Das alte 
Schulhaus entſprach den Anforderungen nicht mehr und war ſchon lange bau⸗ 
fällig; allein die Kräfte der Gemeinde waren zu gering, um dem Mangel ſofort 
abzuhelfen. Jahrelange Vorbereitungen. durch die Sorgfalt der Gemeindebe⸗ 
40 65 eingeleitet und durch das wohlwollende Intereſſe der k. Regierung that⸗ 
räftig unterftügt, haben endlich die Realiſirung des Planes ermöglicht. Zu der 
Feier hatten ſich die verſchiedenen Vehörden mit der evang. Gemeinde verſam⸗ 
melt, und unter Abhaltung einer Andacht wurde mit herzlicher Partie des 
Superint. Jaehnike der Akt der Grundſteinlegung feierlich vollzogen. Seit 1843, 
als der Grundftein zur evang. Kirche gelegt wurde, deren Entſtehung wir der 
Gnade Sr. Majeſtät verdanken, hat eine ähnliche Feierlichkeit hier nicht ſtattge⸗ 
funden und die freudige Erregung der evang. Gemeinde war um ſo größer, als 
das jetzt begonnene Werk ebenfalls einem erhabenen Zwecke geweiht iſt und ein 
längſt fühlbar gewordenes Bedürfniß damit ſeiner Befriedigung entgegengeht. 


> 


Der geſtrige Ta 
eine Unterbrechung. 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 


Am 5. Mai. Kahn Nr. 676, Schiffer Gottf. Erdmann, von Berlin 
nach Pee mit Salz; Kahn Nr. 1048, Schiffer Wilh. Luichen, von Stettin 
nach Poſen mit Steinkohlen. ö 

Am 6. Mai. Kahn Nr. 505, Schiffer Fried. Benzin, von Berlin nach 
Poſen mit Salz; Kahn Nr. 2145, Schiffer Auguſt Fuchs, von Stettin nach 
Poſen mit Steinkohlen. = ' 

Am 7. Mai. Holzflößen: 21 Triften Kiefernrundhölzer mit Ellernklo⸗ 
ben belaſtet, von Urzikowo nach Glietzen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 8. Mai. 
BAZAR. Frau Gutsb. v. Wilkoüska aus Siekierki, die Gutsb. v. Karsnicki 


aus Myſtki, v. Loſſow aus Borufzyn, v. Jaraczewski aus Loweneice und 


v. Kierski aus Podſtolice. 


SCHWARZER ADuLER. Gutsb. v. Urbanowski aus Kowalskie, Inſpektor 
Korzenieweki aus Klonv, Eiſenbahnbeamter Jäſchke aus Samter, Kapitän 
Szynalski aus Czerniejewo, die Gutspächter v. Raczyüski aus Orla und 
Szulczewski aus Boguniewo. 


DREI STERNE. Gutsb. v. Czerwinski aus Koziegtowy. 


PRIVAT-LOGIS. Frau Apotheker Kugler aus Gneſen, Wilhelmsplatz 14 b., 
Fräul. Tecklenburg aus Rawicz, Ritterſtraße 12. ! 


Vom 9. Mai. 


SCHWARZER ADLER. Partikulier v. Koztowski aus Brody, Kaufmann 
Fasbender aus Berlin, Gutspächter Nowacki aus Pieroſzewo, die Gutsb. 


v. Pradzynski aus Giecz, v. Suchorzewski aus Tarnowo und Schlarbaum 
aus Gortatowo. 


ſprechender Aufſchrift verſehen, an uns einzurei⸗ 

chen haben. 8 B 
Die Lieferungsbedingungen können in den üb⸗ 

lichen Geſchäftsſtunden bei uns eingeſehen werden. 
Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 

Poſen, den 7. Mai 1859. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
reitag den 13. d. M. früh 8 Uhr werden auf 
dem Kanonenplatz hierſelbſt drei ausrangirte 


in 


uftrö 
Skro 


werden. 

Poſen, den 8. Mai 1859. 

Das Kommando der 2. Fufabtheilung 
5. Artillerieregiments. 
Konkurs» Eröffnung, 

Königliche aa erer zu 

oſtyn 


den 6. Mai 1859, Nachmittags 3½ Uhr. 


Beanſpruchende 


ahlungseinſtellung auf den 
4. Mai d. J. feſtgeſetzt. 5 Kun 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen im Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 6. Juni d. J. einſchließlich 
dem Gerichte oder dem nachträglich zu benennen. 
den Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und |etablirt. 
alles mit Vorbehalt ihrer etwalgen Rechte eben ⸗ 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha ⸗ 
ben von dem in ihrem Beſitz befindlichen Pfand» 
ſtücken Anzeige zu machen. 


enſionat⸗Eröffnung in Berlin. 
Mit der aus 7 Klaſſen —— — höhern 
Töchterſchule der St. Jakobi⸗Parochie, welche 
eine für die höheren Stände geeignete Bildung 
giebt und auch Erzieherinnen und Lehrerinnen 
ausbildet, ſoll, nachdem dieſelbe nach unſerm 
Haufe verlegt worden iſt und die Lokalität es 
nun geſtattet, ein Penſtonat verbunden werden. 
Mütkerliche Sorgfalt, die das geiſtige und leib⸗ 
ehr ins Auge jagt, ſoll den 
Zöglingen zu Theil werden. Gedruckte Nach ⸗ 
richten über die Anftalt werden auf portofreie 
Anfragen verſandt. Mündliche Auskunft in un⸗ 
ohnung. 
Agnes u. Rosalie Schallenfeld, 
Küraſſierſtr. 2. Berlin. 


e, we 
Badeſalſon als 
wald bierjelbft 


ſeherung, ſtets 


lerinnen aller 


und eine 

br 
auch ohne Vorke 
ogau⸗ 


here Anzeigen. 


Mis. früh D. 


üge Nr. 


P beſtehend aus 
wohnhaus, Hof 


che Oezimalwaage 
x entli iſtbi 
Nba, 678g l Saen eee 


Die hieſige Bade ⸗, 
— — der 1 Neigung zu Katarrhen, chroniſchen Katarrh des Kehlkopfes, der 
re und der Bronch i 

uloſe — der Grundlage der 
Krankheiten oder Säfteverluſten, Bleichſucht u. ſ. w. zu 


2 } 5 ; als daß eine weitere Auseinanderſetzun 
Artilleriepferde meiſtbietend öffentlich verkauft milden Eiſenguellen und unſerer vorgü gl 


Jahre Mitte Mai eröffnet und Ende 
Die reſp. Kurgäſte, welche unſer Bad b 

nungs- und Brunnenbeſtellungen ſich beziehenden Anfragen an die hieſige Bade⸗Inſpektion zu richten. 
Die Gewährungen von Freikuren kann nur in den Zeiträumen vom 15. y 3.8 

und vom 15. Auguſt bis Ende der Saiſon erfolgen, jedoch muß die Mittelloſigkeit der die Freikur 


ein Leinen⸗ und 
en 


Hinreichende Mittel, ſo wie 
oſen, im Mai 1859. 
FD Ae FDD hit 7 

Unwiderr uflid) letzte von ausgezeichnetem Materialſ habe ich für aus ⸗ 
Anmeldung bis Mittwoch den 11. d. Mittag, ſpä⸗ wärtige N 
ter unſicher. Herren, Damen, Schüler oder Schü⸗ verkaufeu. Hermann 


Poſen und Umgegend, welche ſich bis dahin an« 
melden, können ihren Unterricht noch vollenden, 


Marmor, Glas ꝛc. in 4 Stunden, Fremde in 2] 8 
Tagen, für 1 Thlr. 15 Sgr. erlernen, ſiehe frü⸗ 


Bekanntmachung. 
Das in Ober⸗Pritſchen Be 
ftadt, an der Bahn belegene Grundstück Nr. 4., 


ſtück und Zäunen, zur Aktivmaſſe des Kaufmanns 
Carl Gerber gehörig, ſoll aus freier Hand 


dem Bahnhofe in Frauſtadt durch eine Eiſen⸗ 
en nen iſt, eignet ſich zu Fabrik. 
Betriebe kaufmänniſcher Geſchäfte 


lcher zum ſofortigen Abſchluſſe des 
et ift, in Verbindung 1 N 


Glogau, den 14. April 1859. 
Das Kuratorium der Gläubigerſchaft des 
Kaufmanns Karl Gerber. 


9. Mai 1859. 


HOTEL! DUH NORD. Die Gutsbeſitzer v. Taczanowski aus Szyplow und 
v. Wolniewicz aus Demblez, die Gutsb. Frauen v. Samen aus Bablin 
un Se 1 7985857 Dan Sohn Sue ” Komornik, 

erie oſen 3 Berli d Wirt 3» 
v. Örunselaft aus Royale aus Berlin und Wirthihafts» Infpektor 


BAZAR. Probſt v. Pruſinoweki aus Grätz, Partikulier v. Trawinski aus 
Warſchau, die Gutsh. v. Sulimierski aus Czachury, v. Radonsli aus 
Kocialkowagorka, v. Rogalinsk aus Cerekwica, Szokdrzynski aus Lubafz, 
v. Mierzyüski aus Bythin, v. Bukowiecki aus Grunzig und Frau Gutsb. 
v. Radonska aus Ninino. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer v. Gozimierski und 
v. Gloſchowitz aus Streskowo, Frau Guteb. v. Gravska aus Brzeſtowo, 
Juwelier Gumbert aus Breslau, Rentier Ruſſak und die Kaufleute Ham⸗ 
merſtein aus Berlin, Arendt aus Lüttich und Poſſek aus Leipzig. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsb. Wal nebſt Frau aus 
Gora, v. Lutomski aus Poklatki, v. Zedtwitz aus Uscltowo, v. Wyga⸗ 
nowsli aus Warſzowka und v. Bronikowski aus Kuſchten, Profeſſor der 
Theologie Dr. San aus Breslau, Gutspächter Maß aus Lalla und 
Kaufmann Hager aus Berlin. 


STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Kaufmann Elb aus Dresden, die 
Gutsb. v. Kuczborski aus Kurcewo, v. Brodnicki aus Nieswiaſtowiee und 
v. Krzyzanski aus Sapowice. 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Gutsb. Di aus Lowenein, 
Wolſchleger aus Iwno und v. Pluczynski aus Rgelski, Major und Ritter⸗ 
. de Rege aus Duſznik, Referendar v. Trampezvüski aus Schroda, 

andſchuhfabrikant Schulz aus Berlin und Gutsp. v. Plucigeli aus Uleyno. 


HOTEL DE PARIS. Frau Gutsb. v. Skoraſzewska aus Blizye, die Gutsb. 
Cieſielski aus Sosnowko, Cieſielski aus Bielawy, v. Lubinski aus Wola 
und v. Sypniewski aus Pietrowo, Bürger Kirſchenſtein aus Koſtrzyn, 
Stud. jur. Riedel aus Breslau, Stud. philos. Jonas aus Greifswald und 
Lehrer Borsmowski aus Gneſen. 


HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Brodnicki aus Nieswiaſtowice, 
v. Twardowski aus Belenein und v. Kierski aus Polazejewo, Oberförſter 
Sr aus Wafowo, Brennerei Inſpektor Läckener aus Linde, Wirthſch. 


nipektor Plähr aus Groß ⸗Jeziory, Probſt Grunwald aus Deutſch⸗ 
rone, Oekon. Kommiſſarius Hanke nebſt Frau aus Rogaſen, Pharmazeut 
Wisniewski aus Schrimm, die Kaufleute Baum aus 0 
aus Pforzheim. 


EICHENER BORN. Oekonom Stuczunsfi und die Kaufleute Rutkowski 
aus Moſchin, Hirſch und Zander aus Chodzieſen und Handelsmann Lewin 
aus Schwerſenz. 

BUDWIG’S HOTEL. Kr. Ger. Sekretär Kaute aus Samter und Omnibus⸗ 
beſitzer Nathan aus Krotoſchin. a 


GOLDENER ADLER. Inſpektor Labiſzewski aus Targowagorka, Uhr 
macher Siede aus Schwerſenz, die Kaufleute Stock aus Wreſchen, Braun 
und Purſche aus Schroda, Lehrer Zſchach aus Pentkowo. 


örlitz und Urbany 


Bad Reinerz 


der Grafſchaft Glatz, Preußiſch Schleſien. 
runnen⸗ und Molkenkuranſtalt, len un Drehen. bei Kranf- 
en, Anlage zur Tuberkuloſe, ausgebildeter Tuberkuloſe, ferner gegen 
1 Tuberkulose 25 all reiner Enttröftung Br Bien 
w. zu begründet und allgemein bekannt iſt, 
der eigenthümlichen Wirkung unſerer alkaliſch⸗ erdigen 
ichen Ziegenmolke hier Platz greifen müßte, wird in dieſem 
eptember ee 
eſuchen wollen, werden erſucht, ihre auf Woh⸗ 


tai bis 1 uni 


n aus Städten durch ein Atteſt von dem Magiſtrat, aus Dorfgemeinden durch ein 


von dem Landrathsamte oder Pfarramte beglaubigtes Atteſt des Dorfgerichts, jo wie die Noth⸗ 

wendigkeit der Badekur durch ein ärztliches Zeugniß, und endlich deren Subſiſtenz während der 

Badekur durch amtliche Beſcheinigung nannte) 5 

bewilligt werden, worauf wir zur Vermeidung von Zurückweiſungen beſonders aufmerkſam machen. 

eh in ärztlicher Beziehung wolle man an den erſten Badearzt, Sanitätsrath Dr. 
er 


en fein. Ohne dieſe Nequifite kann keine Freikur 


auf Anordnung der königlichen Regierung zu Breslau während der . 
ſolcher bereits kommiſſariſch fungirt, oder an den zweiten Badearzt Dr. 


ott⸗ 
Reinerz, den 1. Mai 1859. 


richten. Der Magiſtrat. 


Unter heutigem Tage habe ich hierorts alten Markt Nr. 51 unter der Firma 


Jacob Gutmacher 


Schnittwaaren⸗Geſchäft 


gros & en detail 
Kenntniß der beſten Bezugsquellen, erlauben mir die Ver⸗ 
die neueſten Sachen zu den billigſten Preiſen offeriren zu können. 


Jacob Gulmacher, 
Markt Nr. 91. 


Mauer- und Dachſteine 


echnung zu äußerſt billigen Preiſen zu 
Fromm. Graben 128. 
Gute Reitpferde ſtehen zum 
Verkauf bei 3 
HKrain, Schützenſtr. 20. 
Auf dem Dom. Modrze 
̃ bei Stenſzewo find: 240 
Stück Mutterſchafe, ur Zucht 
8 9 85 e und 120 Stück Naftbammıl 
III . 
Fermann un au 1170 aufen und nach der Schur abzu⸗ 
Ton der Leipziger M t i | 
V in reichſter ash Pegel 


von Hüten, Hauben und Coi e 
den Preiſen 9 Coiffuren zu ſoll 


ech. Jane, Mort 89. 
m jeder Konkurrenz entgegenzu⸗ 
treten, offerire ich Wollzü⸗ 
chen, trocken und rein, à Pfund 
5 Sgr. (Zollgewicht). 
S. Kaniorowicz, 
Markt 65. 


ur erhaltene fat neue Bekleidungs- und Aus. 
G rüſtungsgegenſtände für Artillerie Offiziere, 
ſowie Reit⸗ — 1 Pallene 1 
Spitzkugelbüchſe un gar Piſtolen find zu 
verkaufen; Bäckerſtraße 52 10, 


Lehranſtalten und Inſtitute zu 


illante Malerei, 2 
untniſſe, auf Papier, Seide, Holz KR 78 


dicht an 
Speicher, Gebäude, Wächter⸗ 
nebſt ungefähr 4 Morgen Acker⸗ 


ebäude, welches mit 


werden erſucht, mit dem Unler⸗ 


reten zu 


en 4 10 


N Di anerkannt beſten 1 131 1 Bei Behrendſohn in Hamburg iſt erſchie-“ Die Eröffnung des Sommertheaters Br. Gd. — 

11 ID „. 2 Tn n Ae. 1 L 2 f i (Köni ötrahe Nr. 1 S leſ. % Pfandbri 2 „ ö 

franzöſiſchen W. ühlenſteine (eigener Fabrikhſan uns ech wi J. J. Heine 5 cc bung Wenn Seen de Wee eee, 
empfiehlt zu bedeutend mand Preiſen bei pollſtändiger Garantie. 1 ertheilt Herr Müh · in Po ſen, Warkt 85: 14. Mat ſtatt. Abonnements ⸗Billets zum yon Mr: mie — 80 zn 
Tenhaumeilter Scholz in Landsberg a. W. jede Auskunft und nimmt Aufträge für mich an, eee Speriſtzz iind von heute ab bie zum 13, Dat im Posener fentenbriefe 2 2 
arl Goltdammer in Berlin, Soufleurkaſten! meiner Wohnung, Sin e e, 2% Stadt Opllg. I. Em. —— — 
Mühlenmeifter und Fabrikant franzöſiſcher Mühlenſteine, 5 terre, zu haben, 14 Stück a 3 u und haben) . 5 + Prob. Dbligat, Hi FREE 

En „Neue Königstraße Sir. 16, en e dieſe Billets den Sommer über Gültigkeit; aus⸗ . Provinzial⸗Bankaktien— 

rr ͤͤ üsinisie f ertige Coup U etſän ger. (genommen find bedentende Gaſtſpiele und Bene - S 1 e Eiſenb. St Akt. — 7 
3 [in Hausknecht, der gute Zeugniſſe aufzu⸗ Dane fize. An Sonn- und Feiertagen findet eine Zu⸗ Sberſchl. iſenb. St. Aktien Lit. A — — 7 
S q⸗Wäſch Mittel weiten hat, findet ſofort einen Dienft bei Vollſtändige Sammlung zahlung von 2¼ Sgr. ſtatt. 2 oritäts-Oblig. Lit . 
cha 7 ) = ll Carl Heinr. Ulriei & Oo., er vorzüglichſten Programm des neuen Perſonals: Ausländiſche Banknoten ＋ he 
Breslauerſtraße Nr. 4. 1 


Theaterebuplets und Lieder, 
wie ſolche von den 
e Komikern 
Treumann, Neſtroy, Scholz, Weih⸗ ha! KL 
rauch, Mäder, Elsgenwald, Zrieblen Nürnberg, Frl. Schott, rl. Schimmer vom 

Grobecker, Wilke, Beckmann 


von Grüne & Comp. in Berlin. 

Daſſelbe entfernt den ® mutz ſchnell 
und leicht, entzieht dabei der Wolle 
kein natürliches Fett, woher dieſelbe 
denn auch elaſtiſch bleibt und nicht an Ge⸗ 
wicht verliert. Der alleinige Verkauf für 
Poſen und Umgegend befindet ſich in der 


Ein tüchtiger Deſtillateurgehülfe 
findet ein Unterkommen bei 


Ma Neufeta in Poſen. 


. en, Fr 7 
Farbenhandlung von — — und Andere Anſtandsdamen; Fr. Krauſchner, komiſche Müt⸗ Mittel⸗Weizeenn g 
Adolph Lech, Scl d, eee mit dem allſeiti fteu Beifall auf gez Ga . Mag b 88 BL ee [ala meh 007 1 
% 8 Frl. Hauſchke, Frl. Reibig, Fr. Brite, Nushül 
ee Ein ordentlicher Laufburſche, der deut⸗ deutſchen Theatern alten un Shot 
5 Geftoreues 2 von ſefert e Sprache mächtig, vorgetragen und geſungen find. Herren: Hr. Wagener von Gratz, Hr. Leon⸗ Große Gerſte 
65 N U Ed. Bote & G. Bock Herauez gen und geſammelt von bardt von Magdeburg, Hr. C. Geißelbrecht, Kleine Gerſte. 
Maitrank, Soda- und Selterwaſſer empfiehlt Wllhelmsſtraße Nr. 2 1. in Schönſtein. Liebhaber; Hr. Thomas von Zürich, Hr. Hermes Neuer Hafer 
die Konditorei von Anton Fitzner, |% * Preis ele broſchirt 1. und 2. von Görlitz, Komiker; Hr. Fricke, Hr. N 9 J. Kocherbſe n. 
Breslauerſtr. Nr. 14. ee eee eee ee eee eee g. ne 8 Keller, Väter und Cbarakterrollen; r. Rep⸗ Shi 
ee 8 Pr Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehrling, Bdchen. A 74 Sgr. 0 ert, Hr. Stein, Hr. Meinert, Hr. Thiem, Hr. Buchweizen. 
Ae ee Nee ee Seng auch von auswärts, in die Weißbäckerei ein — — Eitner, Hr. Wöhl, Hr. Großpietſch. Hr, Tiecke, Karkoffe n 


treten bei dem Bäckermeiſter ee, Ct. 100 Pfd. Z. G. — 
8 100 pf 6. 


er Klee 


BG mmer in Leipzig ift Auspülfsrollen und Chor; Hr. Louis Geißel- ar 
n 


Eis in großen, klaren, beſonders zum Verſandt Emil Tiedemann e An ere brecht, Muſikdirekt 
[ icht z f a | - 705 ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu brecht, Muſikdirektor. f r 0 f 
. Vac Ei offer Poſen, Breite Straße Nr. Z. beziehen, in Poſen durch die Mittler ſche Buch⸗ Das Auditorium wird 1 5 ENDEN: n 11 errübfen, Schfl. z. 16 ME. 
edes beliebige Quantum zum Preſſe von 15 Ei gewandter Kellner wird verlangt Wron- handlung (A. E. Döpner): ferdichten Dache versehen. Der Rleſtaurätſon tert ..... .... 
Sgr. pro Centner, frei ab hier. . eiſtraße No 7 Kleneke, M., Deutſches Marktbuch. Ge⸗ rofl fie i Ger Ted e e Ba Spee . sh 12 
Stettin, den 7. Mai 1859. Ein militärfreſer Oekonom, 27 Jahre alt, mit| meinfaßliche Anweiſung für Hausfrauen, um geehrten Publikum. Ergebenſter eu, Per 865 W. 8 
J. G. Weiss. guten Zeugniſſen, ſucht ſogleich eine Stelle] für Küche und Haus mit Einſicht und Vortheil J. Keller. Seh er 1 . 3. G. 2 


Sue 755 na zu 0 C 2 
upplemenf zum chemiſchen Koch- und Wirth» 5 14 PT übö 

Fa and ET Onfe Bellevue. n 
Eine ausführliche Ankündigung nebſt Inhalts. Harfenconcert der Familie Walther Aus am 7. Mai Jon Ort.) 


unter angemeſſenen Bedingungen. Frankirte 
Schreiben werden erbeten: Berlin, Schützenſtr. 
26 beim Portier, sub N. 


— — ö — 
Ein Flügel wine Waſſerſtr. Nr. 8. 
Maiwald. 


= 
5 
DH 


ur in unv. militärfr., in allen Branchen erfahre | h j 
arkt 88, im Hinterhauſe iſt die 1. Etage E ner Landwirth, 28 Jahr alt, en 35 n- angabe deſſelben iſt ebenfalls daſelbſt zu haben. Böhmen. Asch. |. 9 . 4 80 % Tr. (16 she 
2i von Michaelis d. J. ab zu vermiethen. gagement. Reflektirende wollen gefälligst ihre AI —— Die Markt- 50 ile 
Näheres im Laden daſelbſt. Adreſſe unter Chiffre A. R. Posen einſenden. u“; zur Unterſtützung der Hinterbliebenen Hildeb d Gart ... 
„e des im Dezember v. J. ermordeten königl. N rands en, Waſſerſtand der Warthe: 


eee en SIE, —— — —— .qTᷓ¶ 
Möbl. Stuben billig zu verm.: Markt 60, 1 Tr. Der 1 ſch he Hirſch Mendel aus Schroda 
— hat ſich heimlich aus meinem Geſchäft ent⸗ 


(Cine Memife, zum Spirituslagern geeignet, fernt. Ich warne Jeden, demſelben für meine 
iſt ſofort zu vermiethen. Näheres im Laden Rechnung etwas zu verabreichen. 
Markt 88. un uchi 1810058 Poſen, den 9. Mai 1859. S. Latz. 


om Rriegsſchauplatze 3 


wird die in Leipzig erſcheinende Wochenſchrift „Gartenlaube“ 


authentiſche Abbildungen 


und Berichte bringen. Abonnements auf das laufende Quartal nehmen alle Poſtämt 


Forſtaufſehers Beiſſert zu Alt⸗Schwalge er⸗ 
laſſener Aufruf vom 18. Januar c., welchem die 
geehrte Redaktion dieſer Zeitung mit dankens⸗ 
werther Liberalität ihre Spalten geöffnet, hat zu 
unſerer Freude in Vieler Herzen Wiederhall ge⸗ 
funden. Von nahe und ferne hat ſich die Theil⸗ 
nahme edler Menſchenfreunde dem Schickſale der 
unglücklichen Beißertſchen Familie zugewendet 
und in einer Weiſe bethätigt, welche often 
überſchwänglichſten Ausdruck des Dankes faſt 
als zu ſchwach erſcheinen läßt. 

Von den reichen Liebesgaben ſind in Folge 
obigen Tat bis heute bei uns eingegangen 
1201 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. N . 


Königsſtraße Nr. 18. Poſen am d. Mal Borm, Uhr J Fuß 980% 
Beim Eintritt der ſchönen Jahreszeit erlaube 5 9. f 8. % 8 „ 
— 28 m der Anzeige, FR Ki ben 
reits vollſtändig eingerichtet fit, ergebenſt zu bit ⸗ en . 
ten, denſelben wie lufee Jübren recht fleißig rodukten⸗ Börſe. 
beſuchen zu wollen; die Konzerte werden in der] Breslau, 7. Maf. Heute trübe, 
. Weiſe ie 125 a 5 — 45 put 

egenwärtig täglich Spargel, warme unde r Weizen 90—98—105 Sgr., 
kalte Gheſſen 0 Mildehrand. ſſorten 5767 50 gelber 0 A] 
—98 Sgr., Brennerweizen 40—56 Sgr. 


Kaufmänniſche Vereinigung | 8% b Sp Sr. 
zu Poſen. afer 38-35-8941 Sir. 


82 8 


und Buchhandlungen noch an, in Poſen die Gebr. Scherkihe Buchhandlun Die Lifte der eingegangenen Beträge liegt in Geſchäfts. V. a en 57—65—67 Sgr. 
Ernst Rehfeidh. 1 2 een 2 55 8 der Expedition 3 zur Einſichtz. j au 2 on nz 5 20 ein ch Rt. 
" nahme offen. 15 fr 0 el. 2 et ‘ „ { — . 
aalfeld i. Oſtpr., den 8. Mai 1859. we em Handel billiger « ge ündi 


5 eben erſchien im Verlage von Guſtav Boffelmann in Berlin und iſt in Poſen in 
S e Buchhandlung (A. E. Döpner), io wie in allen anderen Buch⸗ 


Handbuch 
der ralionellen Schafzucht 


laſſen, t 150 18— 23 Rt. f 

2 ispel, 2 Mai -Zuni 414 — — 1 ez. u. An der Bö Rüb % . 
Das Komitö zur Unterſtützung der Br., 41 Gb. pr. Juni-Jull 5 ar E Der sie böl, loko 11 Rt., ? 

1 „41 Gd., pr. 3.11, Sept.⸗Oft. 117, ſämm 

Beissertſchen Hinterbliebenen. 8 en Se — > 7 „Rosie 18 0 u 00 Jun 401. 

\ r pr. Tonne % Tralles)] Rt. bez. uni» Zu Br., Juli⸗Aug. 

Familien ⸗ Nachrichten. ſchwach umgefept, Preiſe wenig ee ein) bez. u. Gd., Sept,» Dft. 4m Br. N 

He Morgen 1 Uhr wurde meine Frau von digt 100 Tonnen, loko (ohne Faß) 164—16$, mit|_ Spiritus loko SER. Gd., Mai und 

einem gefunden Knaben glücklich entbunden. Faß pr. Mai 163—17 bez., pr. Juni⸗Juli 173 Juni 8½ —1 bez., Juni. Juli IE ber 

Forſthaus Miranowo, den 7. 35 —— bez., pr. Juli⸗Auguſt 185 Br. W A Gd. $ ige 155 ad 

. Sauer, aut artoffel« (pro A 
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HAB beit u ie | ‚Bonds. h 
| bon E. O. Mentzel, "Auswärtige Bamilien» Nachrichten. Preiß. 2 % Saad e, 78 — — REN We 
Geh. Kriegsrath, Direktor der Remontedepots, Mitglied des königl. Landes⸗Oekonomie-] Geburten. Ein Sohn dem Paſtor Alex. 27 5 9 Tel i 3 „Bericht 
N 1 Klfeptums Redakteur des laub iethſchaffl. Kalender Schmeling in Greiffenbergi M., Superinten ( Hi „Prämien ⸗Anl. 1855 ie. 100 — 8 l 98 — 0 
1 Thlr. 20 Sgr. dent Steinbrecht in Tangermünde, eine Tochter Poſener 4. Pfandbriefe uod feft ab ine würts Pie ie 1 Preſe 
Vorſtehendes Werk erhielt den vom landwirthſchaftlichen Provinzialverein = die Dirt Hrn. W. Holtz in Alt⸗Marrin. „ Sz f — 80 — Iten. Oel pro Mat 24½, pro Oktober 1 
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plz AR 1 ppeln⸗Tarnowitz 4 27 G oſener Prov. Zee reußiſche Fonds. 2 Gert. A.300RL.5 | — 
Fonds- u. Aktien-Börſe. Kin, Se | 87 3 . | 7 relwf 55 Tai 225 05 der 2 0200 7 2 — 
Berlin, 7. Mai 1859, or; che, — N 4 60 D. 40 — — Sie e 10 80 bz N 14 11 bz 
N 7 — — | 5 o. b art. O. 50 T b 
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Die Geſchaftsunthätigkeit war an der heutigen Börſe in noch viel größerem Maaße vorhanden und ein wei” 107 lußkurſe. Deftr. Franz. 
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es L. B. 48. 5 ö fies den Sie 


Ba} Schlußkurſe. pro Oeſtr. Nat. Anl. 374. Sproz. Metalli Metalli 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. Metalligues 194 Iprez Spuner Al. Zproß. S aner 321. Be egg Mae 
Hamburg, Sonnabend, 7. Mai, Nachmittags 2 Uhr 20 Min. Börfe geſchäftslos, Geld knapper de 1859 S0 . Neitzel. Holland. Iitegrale 50 end Keen eule eere 
— - 140 il 
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